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Lehrer Dennhardt als Nebenkläger aufgetreten war und gegen
den Freiſpruch Dennhardts Berufung eingelegt hatte, hat dieſe
jetzt zurückgezogen. Die von der Staatsanwaltſchaft
ebenfalls eingelegte Berufung iſt bisher noch aufrechterhalten, jedoch
iſt mit ihrer Zurückziehnng zu rechnen.

zger, Poſtanſtalten und Hriefträger an. Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz.

Verzicht auf die Bierſtener-Erhöhung?Gteuern oder Abſitriche?
Mit ſorgenvollen Geſichtern ſitzen die Volksboten an khren

ulten, wie Schüler, die in Examensnöten ſchwitzen. Jn der einen
ind halten ſie den ſoeben verteilten Hau 1929, in der

deren Hand die Einſparungsvorſchläge des Hanſabundes, die ſozu
gen als heimliche Eſelsbrücke dienen. Mit ihrer Hilfe ſoll der er
itterte Kampf der Abſtriche gegen die Steuern geführt werden. Die
gierung hat eine Doppelvorlage eingebracht. Jhre Vor

hläge weichen in drei Punkten von den Beſchlüſſen des Reichsrats
h. Es handelt ſich nur um insgeſamt 8235 Millionen, die das
dabinett beim deutſchen Steuerzahler mehr anfordern möchte als
er Reichsrat. Läßt auch der Reichstag dieſe Summe fallen, ſo bleibt
mer noch eiwr Fehlbetrag über dreihundert Millionen, den es zu

ecken gilt.

Reichskanzler Müller und Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferding
ben es aufgegeben, bei den Parteien „hinten herum“ um gutes
etter für die neuen Steuern zu bitten. Sie überlaſſen jetzt alles
m Gang der Schlacht im Plenum und dann im Hauptausſchuß.
ie erſte Beratung des Haushaltsgeſetzcs war ja von jeher der An

uß zu einer allgemeinen politiſchen Ausſprache.
ach dem Bild der Finanzlage, das Dr. Hilferding geben wird und
as düſter genug ausfallen dürfte, werden die Parteien in ge
renntem Aufmarſch, ohne die ja ganz hinfällig gewordene Koali-
onsbindung, ihre Anſicht äußern. Dabei wird man manchen be-
echtigten Fluch über die jetzige Normalrate des Dawestributs hören,
die uns in das Unglück des Defizits geſtoßen hat. Vielleicht wird

eine oder andere Redner auch Betrachtungen über die möglichen
rgebniſſe der Pariſer Reparationkonferenz einflechten. Auf den
tat für 1929/80 wird das leider nicht die mindeſte Wirkung haben.
dieſer muß in ſeiner ganzen Bitterkeit genoſſen und geſchluckt

Der Fehlbetrag von über 300 Millionen ſoll nach den Vor
jlägen der Regierung ausgeglichen werden durch die Kürzung der
nderüberweiſungen um 120 Millionen, durch einen Zuſchlag zur

ſermögensſteuer ſowie durch eine Erhöhung der Bier und Erb-
chaftsſteuer. Jm übrigen: Abſtriche, Wegfall ganzer Poſten in den
Ausgaben, Einſparungen an vielen einzelnen Poſitionen. Es be
teht tatſächlich jetzt ſchon, wenn man die Geſpräche in den Wandel
ängen und an den Tiſchen der Reichstagswirtſchaft aufmerkſam
erfolgt, die Ausſicht, daß ſich die Fraktionen auf rund 100 Mil

lionen neuer Abſtriche, zu denen die Regierung bisher nicht den
Mut gehabt hatte, einigen, ſo daß es zu einem Teilberzicht auf die
Steuervorlage kommt. Das wäre im Punkte der Bierſteuer ſehr
wichtig. Fällt die Erhöhung der Bierſteuer weg, ſo iſt die Bayeriſche
Volkspartei für manchen andern, wenn auch ſchweren Entſchluß
gewonnen. Das Sparprogramm des Zentrums hat ſich in vielen
Fragen dem der Demokraten und Sozialdemokraten genähert. Tritt
die Bayeriſche Volkspartei hinzu, ſo gruppiert ſich eine Art
Weimarer Koalition, eine Mehrheit, in der die Deutſche
Volkspartei, die jede Steuererhöhung oder neue Steuer ablehnt,
fehlt.

Die Arteilsbegründung in Stettin
Telegraphiſche Meldung,)

Stettin, 14 März.
In der ausführlichen Begründung des Urteils im „Fememord“

Prozeß ſagte der Vorſitzende u. a.: Die ganze Handlungeweiſe des
Angeklagten Heines trage den Stempel großer Aufregung. Es
ſei ihm zuzubilligen, daß er überzeugt geweſen ſei, in Schmidt einen
Verräter zu ſehen, der beſeitigt werden müſſe. An einen Flucht
verſuch des Schmidt und eine Notwehrhandlung des Heines könne
das Gericht jedoch nicht glauben. Man könne aber andererſeits
Heines nicht widerlegen, daß er an einen Augenblick des Unbewacht-
ſein des Schmidt im Walde geglaubt und ſich entſchloſſen habe,
ſchnell zu handeln. Deshalb glaube das Gericht bei er Aus
übung der Tat nicht an eine Ueberlegung Heines. Baer und ebenſo
auch Fräbel ſeien nach Anſicht des Gerichts in die Abſicht des Heines
eingeweiht geweſen. Bezüglich der objektiven Soldaten-
eigenſchaft der Angeklagten, ſtellt ſich das Gericht völlig auf
den Boden des Militärgutachtens und billigt der Angeklagtn eine
objektive Soldateneigenſchaft nicht zu. Das Gericht hat dig Ueber
zeugung, daß ein Verrat des getöteten Schmidt nicht feſtſtellbar
ſei. Auch den Staatsnotſtand, wie ihn Profeſſor Grimm dargelegt
habe, erkennt das Gericht nicht an. Ebenſowenig erblickt das Gericht
irgendwelche Vorausſetzungen für die Anwendung der Amneſtie
von 1920 und der Hindenburg-Amneſtie. Unter Brückſichtigung be
ſonders des Gutachtens des Heeresſcichverſtändigen und unter Be-
rückſichtiguwg, daß die Leute vor Aufgaben geſtellt geweſen ſeien,
denen ſie nicht gewachſen geweſen wären, habe das Gericht aber
geglaubt, ihnen mildernde Umſtände nicht verſagen zu können, habe
aber andererſeits gegen Heines auf die höchſtzuläſſige Strafe er-
kennen müſſen.

r

Regierungspräſident Grützner, der in dem Prozeß gegen
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Der Entſcheidungskampf um den Etat und die Reichsregierung

(Von unſerer Berliner Schriftlkeitung.)
ka. Berlin, 14. März.

Jn Berliner parlamentariſchen Kreiſen wird das Gerücht ver
breitet, daß die Reichsregierung auf die Erhöhung der Bierſteuer
verzichten wolle. Maßgebend hierfür würde der Geſichtspunkt
ſein, daß ſonſt die Bayeriſche Volkspartei in nächſter Zeit
den Bruch mit der Regierungskoalition vollziehen würde. Reichspoſt
miniſter Dr. Schätz el hat ſchon wiederholt mit ſeinem Austritt aus
der Regierung gedroht. Jn dieſen Zuſammenhang paßt auch eine
Aeußerung des Steuerſachverſtändigen der ſozialdempkratiſchen
Partei, des Abgeordneten Keil, in der Provinzpreſſe. Keil rechnet
aus, daß durch eine energiſche Abſtrichpolitik rund 100 Millionen Mark
am Reichshaushalt geſpart werden können und daß dann die Er
höhung der Bierſtener unnötig werde. Einſtweilen befinden ſich aller
dings alle dieſe Fragen noch im Stadium der Erwägung.

Der Reichstag tritt heute nach der unausgenutzten „Verhand-
lungspauſe“ von zehn Tagen wieder zuſammen, um

die erſte Leſung des Reichshaushaltes

in Angriff zu nehmen,
beratung überantwortet wird. Dagegen dürfte es bei der erſten
Leſung des Not geſetzes ſchon zu recht lebhaften politiſchen Aus

ſprachen kommen. Die Verhandlungen, die ſowohl der Reichskanzler
als auch der Finanzminiſter mit den verſchiedenen Parteien geführt
haben, ſind zu keinem poſitiven Ergebnis gekommen. Die Regie
rung Müller ſteht alſo heute noch kritiſcher da als vor dieſer
Verhandlungspauſe und iſt, wie es ſcheint, erneut gewillt, ſich durch
weitere e rn zu helfen. Man muß abwarten, ob
der Aelteſtenrat das mitmacht oder ob nicht die Kriſe zum offenen
Ausbruch kommt. Was allerdings dann werden ſoll, weiß
niemand, da mit Ausnahme der Rechtsparteien alle anderen Partei
gruppen ſich vor Neuwahlen fürchten.

ie verſchiedenen Diktaturpläne,

die in Linkskreiſen und auch in der Mitte erörtert wurden, ſcheinen
noch zu keiner Reife gekommen zu ſein. Man hofft nach wie vor
auf das Wunder, das aus Paris kommen ſoll, und rechnet des
halb auch nicht damit, daß Dr. Streſemann ſeinen Urlaub abbricht,
um vor dem Auswärtigen Ausſchuß über die Genfer Verhandlungen
zu berichten.

Bei der durchaus ungeklärten Lage, die im Reichstag herrſcht,
hat eine demokratiſche Zuſchrift, die in der ſonſt politiſch völlig be

der vorausſichtlich ſofort der Ausſchuß

deutungsloſen Berliner Morgenpoſt“, einem Ulſſteinblatt,
erſchienen iſt, zu lebhaften Erörterungen in politiſchen Kreiſen An-
laß gegeben, da ſie ganz unverblümt Dr. Streſemann auffordert, ſich
von der Volkspartei zu tren nen und ſich der Demokratiſchen Par
tei anzuſchließen, an deren Tür er 1919 vergebens geklopft habe.
Man fragt ſich, was dieſe Zuſchrift be zwecken ſoll, die, wenn ſie
wirklich ſo gemeint iſt, durch eine ſo rückhaltloſe Sprache doch nur
das Gegenteil des erſtrebten Zweckes erreichen kann. Jm übrigen
gibt große Kreiſe der Demokratiſchen Partei, die einen

Anſchluß Streſemanns keinesfalls begrüßen
würden. Der Mitgliederſchwund der Demokraten würde auch durch
Streſemann nicht aufgehalten werden können.

Der Haushaltsausſchuß des Reichstages genehmigte die
Beſchlüſſe des Unterausſchuſſes zum Haushaltsgeſetz. Mit W gegen
11 Stimmen der Deutſchen Volkspartei, der Wirtſchaftspartei und
der Deutſchnationalen wurde der Antrag auf Erhöhung der Anleihe
ermächtigung für das Arbeitsloſenverſicherungsgeſetz auf 250 Mil-
lionen Mark angenommen. Zum Berichterſtatter für den Nach
tragshaushalt im Plenum des Reichstages wurde der Abgeordnete
Steinkopf (Soz.) beſtimmt.

Werben um das Zentrum
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 14. März.
Zu den Etatsberatungen im Reichstag ſchreibt der „Vor-

wärts“ u. a.: Mit der Etatsfrage ſtehe die Regierungsfrage in
engſtem Zuſammenhang. Eine Mehrheit für Etat und Deckung ſei
notwendig. Selbſt wenn die zurzeit im Kabinett vertretenen Par-
teien ſich einigen würden, wäre dieſe Mehrheit ſolange nicht gegeben,
als das Zentrum ſich nicht anſchlöſſe. Gelinge es aber nicht, ein
Einverſtändnis zwiſchen der Sozialdemokratie und der Volkspartei zu
erzielen, ſo bliebe nichts übhrig, als das Bemühen, eine Plattform
zu ſuchen, auf die die Sozialdemokratie gemeinſam mit dem der
Sozialdemokratie zum mindeſtens in den ſozialpolitiſchen Dingen
näherſtehende Zentrum und den übrigen republikaniſchen Gruppen
treten könnte.

Die „D A Z.“ ſagt, Hilferding müſſe als derjenige, der gegen-
wärtig für die Reichsfinanzen verantwortlich ſei, zur Regierun
frage Stellung nehmen, die im allerengſten Zuſammenhang mit den
Steuerfragen ſtehe. Das Blatt meint weiter, ein verantwor-
tungsbewußter Kanzler würde den Reichstag angeſichts der
Oppoſition, der die Politik ſeines Finanzminiſters in ſo einſchneiden-
den Dingen wie den Steuerfragen begegne, vor die Entſcheidung der
Vertrauensfrage ſtellen.

Die Mittelmeerfahrt des Zeppelins
Am 10. Mai Start zur Amerikafahrt Jm Spätſommer Welctreiſe

Telegraphiſche Meldung,)
Friedrichshafen, 14. März

Nach Erkundigungen in Friedrichshafen iſt die Flugſtrecke
für die Mittelmeerreiſe im großen und ganzen jetzt feſtgelegt. Es
darf jedoch nicht überſehen werden, daß Dr. Ecke n er ſich wie immer
die endgültige Feſtlegung des Fluges vorbehält. Vorausſichtlich aber
wird die Fahrt am 24. März in den Morgenſtunden bzw. im
Laufe des Tages angetreten. Die Fahrt wird vier Tage, alſo
vom 25. bis 29. März, dauern, ſo daß mit der Rückkehr des Flug-
ſchiffes nach Deutſchland am Karfreitag zu rechnen iſt. Die
Reiſe geht über Frankreich hinweg, das Rhonetal entlang zur
italieniſchen Küſte, um gegebenenfalls Rom und Neapel einen
Beſuch abſtatten zu können. Wahrſcheinlich werden Korſika und
Sardinien überflogen werden. Dann ſoll die Fahrt über
Sizilien hinweg nach Afrikas Küſte gehen. Kreugzfahrten über
das Mittelländiſche Meer bringen das Schiff dann nach Kreta und
Paläſting, weiter nach Konſtantinopel und möglicherweiſe Buka-
reſt, Saloniki, Athen, Niſch und Belgrad. Budapeſt und Wien werden
beſtimmt überflogen.

Die Liſte der Fahrgäſte ſteht noch nicht endgültig feſt, doch
dürften folgende Perſönlichkeiten daran teilnehmen Dem Reichs
tagspräſidenten wurden drei Plätze zur Verfügung geſtelt;
wahrſcheinlich werden außer Löbe und zwei Herren des Reichstages
der preußiſche Miniſterpräſident Braun, die Miniſterialdirektoren
Badt und Küsgen, vielleicht der Reichspoſtminiſter ſelber und
der Luftfahrtreferent, Miniſterialrat Knipfer, teilnehmen. Eben-
falls ſind der württembergiſche Staatspräſident Bol z, deſſen Land
tagspräſident Dr. Pflüger und Miniſterialrat Steiger für die
Fahrt gemeldet. Ferner wollen drei Damen mitreiſen. Die
Reichstagsäbgeordnete Frau Sender, Gräfin Brandenſtein-

Zeppelin und Lady Drummond Hah, die engliſche Journa-
liſtin. 75 Köpfe wird der Zeppelin an Bord haben.

Die Mittelmeerreiſe ſoll der Auftakt zu vielen weiteren
Fahrten des Sommers werden. So oft als möglich will Eckener das
Luftſchiff aufſteigen laſſen, um mit der alten Mannſchaft zu
trainieren und neue Kräfte auszubilden. Zwei Amerika-
fahrten ſtehen bereits feſt. Der erſte Amerikaſtart dieſes Jahres
findet am 10. Mai ſtatt. Des öfteren wird der Zeppelin auch Berlin
anſteuern, wird Grön land und Jsland beſuchen und im Spät
ſommer die große Weltreiſe antreten, die von Friedrichshafen
zunächſt nach Japan, dann nach Kalifornien, weiter nach Lakehurſt
und dann wieder nach Friedrichshafen durchgeführt wird.

Die Lohnforderung der Eiſenbahner
Berlin, 14. März.

Auf Grund einer Einladung der Hauptverwaltung der Deutſchen
Reichsbahngeſellſchaft fand eine Beſprechung bezüglich der Kün
digung des Lohnabkommens mit den vertragſchließenden Eiſen-
bahnerorganiſationen ſtatt. Zu irgendeinem poſitiven Ergebnis iſt
man noch nicht gekommen. Die Gewerkſchaften erklärten, daß die
Kündigung des Lohnabkommens nicht auf Grund der Rede des
Generaldiroktor Dorpmüller vom 30. Januar 1929 erfolgte, ſondern
weil ſie durch die ſchlechte wirtſchaftliche Lage der Lohnempfänger
bedingt wurde. Aus dieſem Grunde forderten die Gewerkſchaften
eine einheitliche Lohnerhöhung für alle Lohngrüppen
und Wirtſchaftsgebiete. Die Vertreter der Hauptverwaltung haben
ſich ſachlich zu der Forderung nicht geäußert. Jn der nächſten Zeit
will die Hauptverwaltung die Gewerkſchaften erneut zu einer
Verhandlung einladen.
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e polniſche Denkſchrift über Danzig beſtätigt
Erklärungen des diplomatiſchen Vertreters Straßburger

Telegraphiſche Meldung.)
Danzig, 14. März.

Der polniſche diplomatiſche Vertreter in Dangig, Miniſter
Straßburger, hatte Dienstag einen Vertreter der „Dangiger
Zeitung zu ſich gebeten und ihm längere Erklärungen über die von
der TelegraphenUnion veröffentlichte polniſche geheime Denk
ſchrift abgegeben, in denen er die Echtheit der Denkſchrift aus
drücklich nicht beſtritt. Straßburger glaubt jedoch die amtliche Er
klärung abgeben zu können, daß die Denkſchrift weder von ihm noch
von einem ſeiner jetzigen oder früheren Mitarbeiter, noch auch
ſonſt von einem Beamten des polniſchen Miniſteriums des Aeußeren
ſtamme. Straßburger benutzt dann die mit dem Jnhalt der Denk
ſchrift vielfach übereinſtimmenden Erklärungen, Kundgebungen und
Artikel maßgebender politiſcher Perſönlichkeiten dazu, um nun um
ge?ehrt die Herkunft der Denkſchrift zu ver dächtigen, gibt aber
immerhin zu, daß verſchiedene Grundgedanken in der Denkſchrift
den Grundlinien der polniſchen Politik Dangig gegenüber ent
ſprächen. Auch verſchiedene Jdeen der Denkſchrift von mehr

Bedeutung (7) entſprächen dieſer Politik, wie
g. B. Uebertragung von KonſulatsGEhrenämtern an prominente
Führer der Danziger Wirtſchaft oder Entziehung des Poſtauftrags
in Polen für Zeitungen, die gegen die Unantaſtbarkeit des polniſchen

Staates gerichtete Artikel veröffentlichen. Andere Gedanken derDenkſchrift wiederum, deren Veröffentlichung der polniſchen Zounnt

beſonders peinlich zu ſein ſcheinen, wie z. B. das ins Auge ge
faßte Tauſchgeſchäft: Einführung der polniſchen Währung gegen
Räumung der Weſternplatte, den Erſatz deutſcher Kredite in Danzig
durch Geldgewährung ſeitens der polniſchen Banken und ähnliche
wirtſchaftliche Mittel, ſtreitet Straßburger einfach ab. Er wiederholt
dann die bereits von der polniſchen TelegraphenAgentur ausge
ſprochenen Verdächtigungen über den Zweck der Veröffent
lichung und ſchließt: „Echt oder gefälſcht, iſt die Denkſchrift ein
neuer Beweis dafür, daß die polniſche Regierung beſtrebt iſt, in
Danzig eine Politik zu führen, die auf Achtung der Dangiger Rechte
und der Dangiger Kultur und auf Förderung der Dangiger Wirt-
ſchaft beruht, und daß dieſe Tatſache von den ärgſten Feinden der
polniſchen Dangiger Verſtändigungspolitik nunmehr ausdrücklich
anerkannt worden iſt.

Man kann nicht umhin, in den wenn auch polemiſchen Erklä-
rungen des polniſchen diplomatiſchen Vertreters in Dangig ein ſach
liches Eingeſtändnis dafür zu erblicken, daß die polniſche
Politik in genauer Befolgung der in der polniſchen Denkſchrift
niedergelegten Richtlinien die wirtſchaftliche und auf dieſem Wege

auch die politiſche Eroberung Dangzigs bezweckt.

Meineidsprozeß Peter Limbourg in Köln
Nachklänge zur ſeparatiſtiſchen Bewegung

CTelegrapheſche Meldung.)
Köln, 14. Märg

Am Mittwoch vormittag begann hier der Meineidsprogeß gegen
den Gutsbeſitzer Peter Limbourg aus Bitburg. Die Vorge-
ſchichte des Falles liegt in dem Beleidigungsprogeß, den ſeinerzeit

Dr. Joſeph Limbourg, der Bruder des Angeklagten, gegen den
devantwortlichen Redakteur des „Kölner Stadtanzeigers“ Dr. Frang
Rodens angeſtrengt hatte, da Dr. Joſeph Limbourg in einem
Artikel im Stadtangeiger als politiſch unzuverläſſig im
Sinne der Sonderbündelei bezeichnet worden war. Jn der Be-
rufungsverhandlung dieſes Progeſſes wurde der Bruder des Privat
rlägers, Peter Limbourg, als Zeuge unter Eid vernommen,
wobei er jede ſeparatiſtiſche Betätigung beſtritt und angab,
keinerlei Beziehungen mit Dr. Dorten, dem damaligen Separa
tiſtenführer, gehabt zu haben. Die Verteidigung des beklagten Re
dakteurs konnte jedoch dieſe Ausſage widerlegen und namentlich
einen Brief Peter Limbourgs an Dr. Dorten vorlegen. Auf
Grund des erdrückenden Beweismaterials wurde Peter Limbourg
ſeinerzeit am Schluß der Verhandlung

unter dem Verdacht des Meineids verhaftet.
Jn dem nun begonnenen Prozeß, für den drei Verhandlungstage
vorgeſehen ſind, führt Landgerichtsdirektor Dr. Schäfer den Vor-
ſitz. Die Anklage vertritt der Erſte Staatsanwat Dr. Rudolf und
Statsanwaltſchafsra Dr. Ranker.

Die Ausſage Peter Limbourgs wurde zunächſt bekanntgegeben.
Es wird angenommen, daß er von Anfang an die Abſicht gehabt
habe, durch fal ſche Ausſagen ſeinem Bruder zu helfen. Die Ver
teidigung von Peter Limbourg haben die Rechtsanwälte Dr. Buhr
und Klefiſch übernommen. Je weiter man in das Verhältnis zu
Dorten und ſeiner Bewegung eindrang, um ſo weniger konnte
ſich der Angeklagte an beſtimmte Vorgänge erinnern. Der Ange
klagte blieb auch auf Vorhalten des Briefes an Dr. Dorten bei der
Ausſage, daß es ſeine Unterſchrift ſei, er aber nicht wiſſe, ob und
wann er dieſen Brief geſchrieben habe. Auch wollte er entgegen
ſeiner früheren Ausſage nicht mehr wiſſen, ob er im Hauſe des Dr.
Dorten geweſen ſei. Peter Limbourg erklärte weiter, er habe den

Brief vielleicht aus Verärgerung geſchrieben, nachdem er ſich „einen
hinter die Binde gegoſſen“ habe. Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Ranker
hielt dem Angeklagten vor, daß er dem ihn auf ſeinen Geiſteszuſtand
unterſuchenden Arzt ſeinerzeit angegeben habe, er habe den fraglichen

Brief
in höchſter Verzweiflung

wegen der Behandlung durch die franzöſiſche Beſatzung an Dorten
geſchrieben.

Nach einer zweiſtündigen Mittagspauſe wurde mit der Zeugen
vernehmung begonnen. Als erſte Zeugen wurden Rechtsanwalt Dr.
Sack und Profeſſor Dr. Grimm, die beide als Verteidiger in dem
Privatprozeß Dr. Joſeph Limbourg gegen Dr. Rodens ſeinerzeit mit
gewirkt haten, vernommen. Beide halten eine Eidesverletzung für
gegeben. Darauf erſtattete der Schriftſachverſtändige Profeſſor
Dr. Popp, Frankfurt am Main, ſein Gutachten. Die Schrift des
Angeklagten gebe ein getreues Spiegelbild ſeines Lebenslaufes und
ſeines Charakters: ſchwankend und temperamentvoll in ſeinem
Intereſſe für ſeine Meinung, ob ſie richtig ſei oder nicht. Auch der
handgeſchriebene Brief an Dr. Dorten ſtamme, wie er mit voller
Sicherheit ſagen könne, von Peter Limbourg.

Maſſenſterben bei den Kommuniſten
Telegraphiſche Meldung.)

Duisburg, 14. Märg.
In der Stadtverordnetenſitzung am Mittwoch legten zehn kom

muniſtiſche Stadtverordnete ihre Mandate nieder. Eine Erklärung
zu dieſer Mandatsniederlegung wurde in öffentlicher Sitzung nicht
gegeben, es ſcheint jedoch, daß die kommuniſtiſchen Stadtverordneten
dem Druck ihrer eigenen Partei gewichen ſind, da man ihnen
zum Vorwurf machte, daß ſie die Arbeiterintereſſen nicht energiſch
vertreten hätten. Oberbürgermeiſter Dr. Jarres gab die Er
klärung ab, daß er den Rücktritt der zehn kommuniſtiſchen Stadträte,
an ihrer Spitze des Stadtverordneten Triebel, bedauere. Sie
ſeien zwar keine angenehmen Gegner geweſen, aber der Stadt
verordnete Triebel habe ſich durch ſeinen großen Eifer und Fleiß die
Achtung des ganzen Kollegiums erworben.

Nobile nimmt ſeinen Abſchied

Telegraphiſche Meldung,.)

Rom, 14. März.
General Nobile hat im Zuſammenhang mit dem Ergebnis d

Unterſuchungskommiſſion wegen der „Jtalia“- Kataſtrophe um ſei
Verabſchiedung gebeten. Dieſes Geſuch iſt, wie aus ein
Mitteilung des Luftfahrtminiſteriums zu entnehmen iſt,
7. März durch den König genehmigt worden. Wie verlaut e
wünſchte Nobile zurückzutreten, um ſich als Privatmann gegen d
Anſchuldigungen der amtlichen Kommiſſion zu verteidige
deren Zuſtändigkeit und Sachverſtändnis er beſtreitet.

Jn einer Unterredung mit einem Vertreter der „Aſſociat,
Preß“ über ſeine Verabſchiedung, wies General Nobile u. a. darat
hin, daß ihm keine Gelegenheit gegeben worden ſei, von der am
lichen Unterſuchungskommiſſion über das „Jtalia“ Unglück gehöf
zu werden und die Beſchuldigungen wegen fehlerhaften Manöf
rierens der „Jtalia“ oder der fehlerhaften Zuſammenſetzung d
Mannſchaft zu widerlegen. Wenn ihn die Kommiſſion üb
dieſe Fragen vernommen hätte, hätte er die Anſchuldigunge
richtigſtellen können. Die Angelegenheit ſei noch nicht a
geſchloſſen. Jn dem Buch, an dem er arbeite, werde er „die ganz
Wahrheit“ über die Expedition erzählen. Er habe viele Gründe, d
zu einem Zweifel an der Unparteilichkeit der Mitglieder de
Untorſuchungsausſchuſſes berechtigten.

Erſt Strafverfahren gegen Orlow
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 14. März.

Der Polizeipräſident teilt mit: „Jn einem Teil der Preſſe
die Nachricht verbreitet worden, daß gegen den früheren ruſſiſche
Staatsrat Orlow und ſeinen Helfer Sumarokow mit Au
weiſung vorgegangen werde, daß aber ein Strafverfahren gegen
nicht eingeleitet werden würde. Dieſe Nachricht iſt nicht zutreffen
Orlow und Sumarokow ſind zwar in Ausweiſungshaftg
nommen, die Ermittlungen nach der ſtrafrechtlichen Seite ſind abe
inzwiſchen fortgeführt worden und haben zu dem Ergebnis gefüh
daß gegen die Genannten ein Strafverfahren wegen Ur
kundenfälſchung und Betruges eingeleitet wird. S
werden nach Abſchluß der Ermittlungen dem Richter vorgeführt
werden. Die Ausweiſung wird erſt nach Beendigung des Strafve
fahrens erfolgen; eine Ausweiſung oder Auslieferung nach de
u. d. S. S. R. kommt nicht in Frage.“

PoIische UVmschau
Die Vorſitzenden des Reichskatholikenausſchuſſes der D. N. V. P.

Der Reichskatholikenausſchuß der Deutſchnationalen Volksparte
hat in ſeiner Vollſitzung vom 10. März den Freiherrn von Lands
berge-Drenſteinfurt und den Reichstagsabgeordneten D
Lejeune-Jung erneut zu ſeinen Vorſitzenden gewählt.

Noch kein Abſchluß der Unterſuchung im Fall litz

Ulitz befindet ſich nach wie vor in Haft. Die Unterſuchung
immer noch nicht abgeſchloſſen. Eine Haftentlaſſung gegen Kautio
dürfte erſt zu erwarten ſein, ſobald die Vorunterſuchung und d
damit verbundene Zeugenvernehmung abgeſchloſſen iſt.

Das Poſener Schloß ſoll „erneuert“ werden
Das polniſche Miniſterium für öffentliche Arbeiten hat den Be

ſchluß gefaßt, demnächſt das Poſener Schloß zu „erneuern“ und be
dieſer Gelegenheit alle an die deutſche Zeit gemahnenden Hoheit
zeichen, Gemälde, Denkmäler uſw. zu entfernen.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
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„Die Arſache“
Drama von Leonhard Frank

Uraufführung im Deutſchen Schauſpielhaus, Hamburg

Hamburg, 12. März.

Frank hat eine Novelle mit gleichem Titel geſchrieben, die mit
den Mitteln der pſychoanalhtiſchen Wiſſenſchaft einen Einzelfall ſehr
ſubtil behandelt. Jn ihr wird geſchildert, wie ein 80jähriger Mann,
der ärmlichen Verhältniſſen entſtammt und in kümmerlichen Um
ſtänden weiterlebt, ein bedrückendes Schulerlebnis, das er als
gjähriger Knabe hatte, nicht überwinden kann. Es war auf einem
Schulausfluge. Die Klaſſe kehrte in einem Wirtsgarten ein, um
S'ilch zu trinken. Er aber durfte nicht hinein, weil er den Groſchen
Jur Milch nicht hatte, mußte auf Geheiß des Lehrers als einziger
draußen am Zaune ſtehen, gedemütigt vor der ganzen Klaſſe. Dieſes
Glas Milch, für das er die 10 Pfennig nicht aufbringen konnte, iſt
die Urſache, daß ſein Selbſtvertrauen, der Glauben an ſich ſelbſt,
zerbrochen iſt. Nach 22 Jahren würgt er noch daran. Es drängt
ihn in ſein Heimatſtädtchen, da er glaubt, wenn der Lehrer ſich für
ſein ihm damals angetanenes Unrecht entſchuldigte, ſei der böſe
Bann gebrochen, der ſein Leben zermürbt. Jn der Wohnung des
Lehrers wird er Zeuge, wie dieſer ähnlich an einem Schüler
handelt. Jn dieſem Augenblick werden alle Zurückſetzungen in ihm
wach. Seiner Sinne nicht mächtig, erwürgt er den Lehrer. Nach
der Tat ſieht er auf dem Schreibtiſch einen Hundertmarkſchein liegen
und ſteckt ihn ein, um damit die Flucht zu bewerkſtelligen. Verhaftet
und vor Gericht geſtellt, wird er wegen Raubmordes zum Tode
verurteilt.

Frank hat das Thema in ſeinem Drama behandelt, das aber
weniger überzeugend wirkt als die Erzählung. So ſieht man die
Schwächen des anklägeriſchen Stückes allzu deutlich. Es iſt tenden
ziös, denn nach 22 Jahren könnte durch Lebenstüchtigkeit das Er
lebnis, ſo peinlich es auf dem Jugendlichen laſtete, überwunden
ſein. Vor die Lebensnotwendigkeiten des Daſeins geſtellt, hätte die
Möglichkeit beſtanden, ſich durch Pflichtgefühl und eigenen Wert
durchzuſetzen. Obwohl das Stück den Keim zur Verwirrung in ſich
birgt, hat der Dichter es verſtanden, die ſeeliſchen Feinheiten gut
herauszuſtellen.

Ausgezeichnete Darſtellung verhalf unter Arnold Marles Spiel
leitung dem Werk zu einem ſtürmiſchen Erfolg. Angeſichts der erſt
klaſſigen Leiſtung, die Hans Otto in ſeinem Mörder ſchuf, kann
der Abgang dieſes begabten Künſtlers nach Ablauf der Spielgeit nicht

genug bedauert werden. Groß in ihrer Einfachheit Martha Hach-
mannZipſer als Mutter. Arnold Marle ſelbſt ein ſtraff
diſziplinierter Lehrer. Sehr gut Frau Otto-Körner als Wirtin,
desgleichen in ihren Rollen die Herren Ziſtig, Ellimar, Sartory und
Elli Burgmer als Dirne. Die Beifallskundgebungen enthuſiaſtiſch,

und der Hervorrufe kein Ende. E. H.
Konzert des Klingler-Quartetts

Bergloge

Die zweite Kammermuſik des Klingler-Quartetts
nahm hinſichtlich der Ausführung einen noch höhern Flug als die
erſte. Sie trug im weſentlichen einen romantiſchen Charakter; am
klarſten wohl in dem Streichquartett in A-Dur von Robert
Schumann dem ſchönſten aus der Gruppe des op. 41. Sowohl das
Quartett von Franz Schubert, als das Quartett in E-Dur von
Anton Dvorak rechnen nicht zu den vollendetſten Werken beider
Meiſter, enthalten aber trotzdem eine Fülle von eingänglicher Muſik.
Schuberts Quartett in B-Dur, das aus dem Jahre 1814 ſtammt und
erſt fünfzig Jahre ſpäter unter der Opuszahl 168 veröffentlicht
iſt, feſſelt beſonders durch ſein urwüchſiges Menuett, deſſen friſche
Melodik und Rhythmik auch heute noch des Erfolges ſicher bleibt.
Jn den übrigen Sätzen erreicht Schubert keineswgs einen durch-
gebildeten Quartettſtil. Auch die Gedanken ſind nicht immer be
deutend, rechtfertigen zum mindeſten nicht die Länge der Ent-
wicklung. Die Berliner Künſtler taten daher ganz recht daran, daß
ſie wicht, wie urſprünglich vorgeſehen war, ihren Abend mit dieſer
Jugendſchöpfung Franz Schuberts abſchloſſen.

Die Wiedergabe der drei Streichquartette befand ſich natürlich
bei Karl Klingler, Richard Heber, Fridolin Kling-
ler und Francesco von Mendelsſohn wieder in kunſt
geweihten Händen. Die muſikaliſche Jnbrunſt, mit der ſich dieſe
ausgezeichneten Künſtler ihrer Aufgabe widmen und ſie mit voller
Sicherheit tadelloſen Gelingens krönen, ruft ſtets neue Bewunde
e wach. Köſtlich mutet die ruhige Ueberlegenheit an, mit der
alle techniſcher Anforderungen erledigt werden. Nicht minder ent
zückt die Vornehmheit der muſikaliſchen Auffaſſung, die allem un
geſunden Ueberſchwang abhold iſt, und der klangliche Adel, der dem
Muſizieren des Klingler-Quartetts anhaftet.

Es iſt deshalb verſtändlich, daß die überall verehrten Künſtler
mit außerordentlicher Wärme empfangen und am Ende des Abends
mit ſtürmiſchem Beifall entlaſſen wurden.

Prof. Dr. W. Kaiser.

Die Klingende Welt
Gertrud Bindernagel gaſtiert im Stadttheater. Wie wir erfahren

wird Gertrud Bindernagel vom Nationaltheater Mannheim (frühe
Staatsoper Berlin) am Karfreitag in der Aufführung des „Parſifa
im halleſchen Stadttheater die Kundry ſingen. Es iſt erfreulich, da
es gelungen iſt, dieſe Künſtlerin, die in Halle von einer „Fidelio
Aufführung her noch in beſter Erinnerung ſteht, abermals zu ve
pflichten. Gertrud Bindernagel gehört zu den überragenden C
ſcheinungen der Opernbühne und des Konzertſaales; in ihre
Stimme vereinigen ſich alle jene Eigenſchaften, die die groß
Künſtlerſchaft ausmachen: berückender Glanz, hohe Technik und tief
Beſeelung. Wir ſehen dem Auftreten mit größter Spannung en
gegen.
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Liederabend Edith Niemeyer. Der Name Niemeher iſt in Hall
allgemein bekannt und hochgeſchätzt. So wird es unſere Saaleſtad
mit großer Freude begrüßen, daß Edith Niemeyer am Freitag, der
15. März, abends 8 Uhr in der Aula des Reform-Realgymnaſium
Frieſenſtraße 84, der Heimatſtadt ihrer Familie einen Liederabe
ſchenken wird, und zwar zugunſten des Stadtmiſſion. Es werde
Kompoſitionen von Händel, Schubert und Brahms zum Vortrag
langen. Dr. Gaartz, deſſen Name in Halle gleichfalls in Kunſ
kreiſen einen guten Klang hat, hat in liebenswürdiger Weiſe die Be
gleitung übernommen. Die Veranſtaltung iſt eingeleitet durch d
freundlichen Bemühungen von Frau Gutzeit-Wegener.

Ausſtellung der ſtädtiſchen Kunſtgewerbeſchule im Rote
Turm. Die Werkſtätten der Stadt Halle, Staatlie
Städtiſche Kunſtgewerbeſchule in der Unterburg Giebichenſtein, ſtell
die Gegenſtände, die in dieſem Jahre auf der internationale
Weltausſtellung in Barcelona gezeigt werden, in d
Verkaufsſtelle im Roten Turm bis Sonnabend, den 16. März z
allgemeinen Beſichtigung aus.

Die Abſchieds Vorſtellung im „Modernen Theater“. Freita
den 15. d. M., verabſchiedet ſich im Modernen Theater das geſamt
Künſtlerperſonal des erfolgreichen Spielplanes der erſten Mär
hälfte, da die Direktion, wie bekannt, jeden 1. und 16. eines Monat
nicht nur den Spielplan, ſondern auch die Künſtler wechſelt. De
luſtige Sketſch „Der Wunderſeſſel“ mit Willy Wacker und Sonj
Aſakoff gelangt alſo nur noch bis Freitag zur Aufführung
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Der Dolch
Skizze von K. A. Langer-Reuth

Die Sterne leuchteten ſchon am traubenblauen Himmel, als der
Gaucho mit der letzten Kraft ſeines zu Tode gehetzten Gaules die
Eſtancia Suipacha erreichte.

Sogleich ſchlugen die Hunde an.
erſchollen Schritte.

„Wer iſt da?“ fragte die tieftönende Stimme des Gutsherrn
Don Pedro Rodrigüez in die Nacht.

Der Gaucho ſprang aus dem Sattel, riß ſeinen breiten Som
brero vom Kopf herunter und verneigte ſich höflich. „Euer Gnaden
ſoll ich von dem jungen Herrn Guan Pablo Gonzalez wiſſen laſſen,
daß Jnez geſtern nacht plötzlich erkrankte und gleich darauf ge
ſtorben iſt.“

Für eine Weile blieb es ſtill. Der Schreck hatte dem Alten die
Zunge gelähmt. Mit dem Stolze eines Granden, der den tiefen
Schmerz anderen gegenüber nicht zu erkennen gibt, ſtieg Don Pedro
die Stufen der Veranda hinab, ſattelte ſelbſt ſein beſtes Vollblut

Auf der hölzernen Veranda

er ſich wortlos in den Sattel, drückte dem Tiere die großen Rad
ſporen in die Weichen, daß es hoch aufbäumte, und in wildem
Caracho preſchte er nach San Jgnacio, der Eſtancia ſeines Schwieger
ſohnes Juan Pablo Gonzaäles, der ſich erſt vor Monden mit Jnez,
der reichſten und anmutigſten Mädchenblüte im ganzen Territorium,
vermählt hatte.

Drei Stunden ſpäter ritt Don Pedro Rodrigüez in den Hof des
Herrenſitzes von San Jgnacio.

Ohne ſich, wie bisher, zeremoniell melden zu laſſen, eilte er die
breite Freitreppe hinauf. Nicht einmal den Staub abzuſchütteln und
die klirrenden Sporen abzuſchnallen fand er Zeit.

Ueberall an den Türen und Niſchen hingen ſchon Wimpel und
Kreuze aus Flor.

Leiſe öffnete er die ſchwarz verhangene Tür, die zur Sala ſeiner
geliebten Tochter führte. Ein weicher, von Jasminblüten und
brennenden Kerzen geſchwängerter Duft ſchlug ihm entgegen. Auf
florbedecktem Katafalk ruhte ſeine Tochter, neben der Gonzäles die
Totenwache hielt.

Stumm trafen ſich die Augen der beiden Männer zum Gruße,
ebenſo ſtumm drückten ſie ſich die Hände.

Mit kaum vernehmbarer Stimme bedeutete Don Pedro ſeinem
rege daß er allein zu ſein wünſche. Gehorſam fügte ſich
dieſer dem Wunſche.

Nun, wo der Alte mit der Toten allein war, gab er ſich ſeinem
bisher mühſam unterdrückten Schmerze hemmungslos hin. Mehr
als einmal rief er ſein Kind beim Namen oder zog die erſtarrte
weiße Hand an die Lippen, um ſie mit den zärtlichſten Küſſen zu
bedecken.

Plötzlich aber zuckte er zuſammen. Seine Sinne mußten etwas
ganz Furchtbares wahrgenommen haben. Behutſam ſchlug er das
Gewand der Toten beiſeite. Entſetzen drückte ſein Geſicht aus. Faſt
geheimnisvoll verbarg Don Pedro einen Gegenſtand unter ſeinem
Poncho und eilte, ohne Abſchied zu nehmen, augenblicklich nach
Suipache zurück.

Seit jener Nacht hörte der Verkehr zwiſchen den beiden Eſtancias
Auch den Trauerfeierlichkeiten hielten ſich die von Sui-

Jahre vergingen. Juan Pablo Gonzäles hatte das Land ver
laſſen, und San Jgnacio war. indeſſen in den Beſitz ſeines Halb-
bruders Domingo übergegangen. Allein, wie ſehr der neue Guts
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herr ſich auch bemühte, all das aus ſeiner Umgebung zu bannen,
was an das tragiſche Ende der geliebten Toten erinnerte, ſo ſchien
doch der Fluch über dieſer Stätte zu laſten, der ihm den Aufenthalt
verleidete und ihn auf Reiſen trieb.

Jn. Mar del Plata, dem herrlichen Bade an der Küſte des
Atlantiſchen Ozeans, fügte es der Zufall, daß Domingo mit Don
Pedro Rodrigüez unerwartet zuſammentraf. Kaum traute er den
Augen, in ſeiner Begleitung AngelitaFeling zu finden, die zu einer
betörend ſchönen Jungfrau herangereift war. Jn Anmut und Ge-
ſtalt glich ſie der Verſtorbenen faſt aus Haar.

Später, als die beiden Nachbarn wieder draußen auf ihren
großen Eſtancias lebten, verging keine Woche, in der Domingo nicht
einmal auf Suipacha Vorſpruch gehalten hätte.

Wenn dann alle drei durch die Pflanzungen oder den Corral
ſchritten, Don Pedro ſich ein beſonders edles Raſſepferd vorführen
ließ und den jungen Leuten für Augenblicke den Rücken kehrte, dann
ſprachen die Augen der beiden von ihrem ſchönen Geheimnis.

Ein Sonntag war es am Tage zuvor hatte er ſeine Schwä-
gerin zum erſten Male geküßt als Domingo auf Suipacha er-
ſchien, feſtlich gekleidet, den blauen Poncho über dem ſchlohweißen
Schaffell des ſilberbeſchlagenen Sattels, die prachtvollſten lila Jas-
minblüten an den Ohren des nervöſen Vollbluts. Jm Patio der
Eſtancig fragte er zeremoniell nach dem Herrn.

„Kann ich Sie allein ſprechen, Onkel?“ i
Don Pedro geleitete ihn in die große Sala, an deren Wänden

in maſſiven Silberrahmen die Bildniſſe der Rodrigüez hingen. Mit
nachdenklich geſchloſſenen Augen hörte der Alte zu, als Domingo ihn
mit unſicherer Stimme um Angelita-Felinas Hand bat.

Nach einer peinlich langen Pauſe des Schweigens ſtand Don
Pedro wortlos auf, öffnete einen geheimen Wandverſchlag und ent-
nahm ihm einen in tiefrote Roſenblätter gewickelten Gegenſtand.
Mit zitternden Händen löſte er die weiche Umhüllung, die auf die
glänzende Täfelung des Fußbodens fiel. Ein ſilberner Dolch kam
zum Vorſchein, kurz, ſchmal und mit dunklen Flecken

„Juan Pablos Dolch!“ ſtöhnte Domingo innerlich erregt.
„Jch wußte es,“ flüſterte Don Pedro mit halb erſtickter Stimme.

„Jch zog ihn aus der Bruſt der Toten. Betrog ſie ihn
„Ja, Onkel!“
„Liebte ſie einen anderen
„Ja, Onkel nur mich liebte ſie.“
„Wirſt du Jnez rächen?“
„Ja, Onkel! Jch ſchwöre es bei der Jungfrau von Guadelupe.“
Tief ergriffen faße er Domingos Hand: „Wenn AngelitaFelina

dich betrügen ſollte, ſo töte nicht ſie ſondern den Verführer!“ Da-
mit legte er ihm den ſilbernen Dolch faſt feierlich in die Hände.

Mit gewaltiger Anſtrengung ſeine Erregung beherrſchend, winkte
er Domingo hinaus, denn niemand durfte ſehen, daß Don Pedro
Rodrigüez, Patron auf Suipacha, weinte.

Frage und n orf
Frage: Warum ſagt man, ein betrunkener Menſch habe andern-

tags den „Kater“ oder „Katzenjammer“
Antwort: Der Ausdruck: er hat den Kater, iſt der Studenten

ſprache entnommen. Er wurde gegen 1850 aus dem griechiſchen
Worte Katarrh gebildet. Katarrh wieder, eine Form der Er
kältung, bedeutet wörtlich: Herabfluß.

Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 14. März 1920

Ackerland
Aufwärts ſchreitend, ſah ich eine Breite

Friſchgepflügten Ackers mir zur Seite.
Lebensſtarke Erdgerüche quollen
Mächtig aus den aufgeworfenen Schollen.
Jn den ſchweren, pflugzerwühlten Maſſen
Atmet Auferſteh'n, und ruht Verblaſſen,
Künftige Geſchlechter werden nähren
Einſtmals dieſes Ackers goldne Aehren.
Künftige Geſchlechter werden legen
Jhre Toten in des Erdreichs Segen.
Unſichtbarer Wogen Zieh'n und Branden
Hat mein aufgeſchloſſ'ner Sinn verſtanden;
Und mir war, als flute mir entgegen
Schöpfungsſtark ein Meer von Kraft und Segen
Aus dem Ackergrund, dem lebensſchweren,
Aus dem Mutterſchoß von Wein und Aehren.

Anna Enders-Dix.

Ccochende el
Die Zähne. „Was das Fräulein Amalie für prachtvolle Zähne

hat.“ „Die hat es von mir!“ „Ach, Sie ſind der Herr Papa?“
„Nein, ihr Zahnarzt.“

r

Schlechte Verordnung. „Nun, was hat der Arzt geſagt?“ fragte
Frau Grimmig. „Er verordnete mir Ruhe und ſagte, ich ſollte einen
Monat aus dem Bureau wegbleiben.“ „Na, und?“ „Jch ſagte
ihm, daß dies meine einzigen Ruheſtunden wären.“

Jn der Schule. „Wie wurde das Jnftrument genannt, mit dem
man in Frankreich zur Zeit der großen Revolution die Leute
köpfte“, fragte der Lehrer in der Geſchichtsſtunde. Schweigen.

„Alſo, Karl, ich will dir ein bißchen helfen: es fängt mit G an,
zwei l kommen drin vor „Jch weiß ſchon, Herr Lehrer:
Gillette!“ (Die bekannte Raſierklinge.)

Das neue Buch
„Wieſtudiert man Theologieimerſten Semeſter?

Briefe an einen Anfänger von D. Martin Kähler, weiland Profeſſor
in Halle. Vierte durchgeſehene Auflage, beſorgt von D. Paul Alt-
haus, Erlangen. Leipzig 1929. A. Deichertſche Verlagsbuchhand-
lung D. Werner Scholl. Preis geheftet 2,50 Mark. Das erſte
Büchlein, das ich vor faſt 37 Jahren als junger Fuchs in Halle
kaufte, war Kählers damals eben erſchienene Schrift „Wie ſtudiert
man Theologie im erſten Semeſter?“, das hier zum vierten Male
hinausgeht. Die vierte, von Paul Althaus beſorgte Auflage iſt ein
trotz der inzwiſchen weſentlich veränderten Geiſteslage faſt unver-
änderter Abdruck der vor 25 Jahren von Kähler noch ſelbſt beſorgten
dritten Auflage. Mit Recht; denn Kähler läßt ſich nicht überarbeiten,
und die Hauptfragen und die Nöte, die einen Anfänger im Studium
der Theologie überfallen, ſind dieſelben geblieben. Da will es weiter
raten und leiten und damit Segen bringen, wie es gewiß ſchon vielen

Segen gebracht hat. Dr. V.
GSGGGGGGVGGWGGGGGGeucſchò3aa2iirr c o oorrroeoeeerweStellenangebote
Wort 3 Pf., ettdruckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.
-SGCCOC,AhhkS6G6GOG9SGCSC:GSSGSSGGGGOSS

Erotßl. Stellung

bietet ſich ſtrebſamem Herrn mit
etwa600--1000 RM. zwecks Leitung
eines kleinen Futtermittelge-
ſchäfts. Antritt muß ſofort er
folgen. Kenntniſſe nicht er-
forderlich. Offerten unt. V. P. 2623
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erbeten.

25 Mark täglich
verdienen Sie mit 50 Mark Anfangs-
kapital durch Privatkundenbeſuch. r
bote unter „Reell“ Ch. 634 Chemnitz,

Holzmarkt 7. eLandwirtſchafts-
ehilfe,

der meine 5 Hektar große Wirtſchaſt ſelb
ſtändig vorſtehen und denPoſten eines Hausdieners verſehen kann,
vom 1. April bis Ende Oktober (Saiſon)
geſucht. Sir e Gaſthaus zumelgrund, fersdorf bei Neuſtadt
(Orla). F

irrführer
Ledigen

ſucht J. Schöllner, Zſcherben bei Halle.

g

Geſch
Verheirateten

v rer her van
Domnitz.

Kinderfrau
oder

Kinderpflegerin
für nachmittags geſücht. Meldung bis
2 Uhr nachmittags bei Frau Herzberg,
Leipziger Straße 61/62.

Suche zum 1. April fleißiges
Mädchen

für Küche und Haus. W. Enderlein,
Gut Marienhof, Eilenburg-Oſt.

Alleinſtehende Frau
mittleren Alters zur Führung einesſrauenloſen, kleineren Beamtenhaushalts
für ſofort geſucht. H. Gärtner, St. Sekr.,
Sangerhauſen, Hüttenſtraße 16.

Suche zum 1. April oder früher bei
hohem Lohn ein ordentliches

Mädchen,
welches Luſt hat, mit auf Reiſen zu gehen.
Wander, Schießhallenbeſitzer, Torgau,
Paradeplatz 10. Vorſtellung bei W. Künſt
ler, Halle, Alter Markt 24, IV

Junges, fleißiges
ädchen

ucht in Halle in beſſerem Haushalt zum
1. April Stellung ten unter V. B.2610 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Suche ſolides uehrliches Mädchen
für Küche und Haus. Frau M. Paufler,
Ballenſtedt (Harz), Schloßbahnhof, Bahn-
hofswirtſchaft. F

Zum 1. April oder ſofort wird ordent
liches anſtändiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren, in Küche und
Haus erfahren, mit nur i Zeugniſſen,
geſucht. Brühl, Halle, Waſſerweg 5.

Suche zum 1. April oder ſpäter tüchtige

Mamſell,
erfahren in allen Zweigen eines größeren
Gutshaushalts. Zeugnisabſchriften, Ge
haltsforderungen, Bild erbittet Frau
Schluß, Dobbrun bei Oſterburg (Altm.).

Alleinmädchen,

t

Junger Schäfergeniſfe
geſucht durch

Friecivich Saveisgewerbsmäßiger Stellenvermittler
Schmeerſtraße 17/18.

Suche zu Oſtern für meine Motormühle
einen

3 das alle Arbeit verrichtet und etwas Näh-Müllerlehrlin kenntniſſe beſitzt, von älterem kinderloſen
bei freier Station und Familienanſchluß. Ehepaar zum 1. April geſucht. Ländliche
Guſtav Kautzleben, Kloſtermausfeld. Verhältniſſe, kleiner Garten, keine Tier

Muſi F-L ehrling e haltung. Frau Oberſtleutn. Spalding,
Schweinitz (Elſter), Bez. Halle.

Stelle zu Oſtern 1929 noch zwei begabte tli tjunge u n mein Orcheſter als Schüler Suche ſofort eine e rdentliche fleißige
ein. Freie Koſt und Wohnung. Muſik t tze
direktor Stadtkapelle, für meinen landwirtſchaftlichen Haushalt.
Staßfurt. Frau O. Knoche, Landwirt, Landgrafroda
Schmiedelehrling nmiedelehrlin Suche für Forſthaus mit Land undt Fern Penkwitz, Weißendern Haus und Land

Einen Mädchender alleinſtehende au. Angebote anLehrling Forſthaus 4 Scharfenſtein bei Seinefelde
ſucht zu Oſtern A. Völker Schmiede (Eichsfeld).
meiſter, Gladigau Zuverläſſiges

Burſchen Alleinmädchen

W. Stahmer,

Suche für meine 18jährige Tochter bei
vollem Familienanſchluß und Taſchengeld

Haustochterſtelle.
W. Krabßſ;, Halle, Leſſingſtraße 35.

Junges, 16Wjähriges, kinderliebes

Mädchen v. L.
ſucht Stellung, am liebſten in Halle. Off.
an Herrn Emil Eibiſch, Talamtſtraße 4,
2 Treppen, links.

Junges fleißiges

Mädchen
vom Lande in Haushalt und Landwirt
ſchaft, am liebſten aus kleiner Landwirt
ſchaft, ſucht ſofort od. zum 1. April Frau
Lina Görmer, Schleeſen bei Radis.

Zuverläſſiges, kinderliebes

lleinmädchen
mit Kochkenntniſſen für beſſeren Haushalt

Erwachſene, 1 Kind) für 1. April ge- zucht. Bewerbungen mit Ziele
und Bild an Frau Buchdruckereibeſitzer
Matthias, Weimar, Lottenſtraße 10 A.

Suche zu ſofort oder 1. April einfache
jüngere

Mamſell
für mittlere Landwirtſchaft (aus kleiner
Landwirtſchaft bevorzugt). Familien
anſchluß. Gehalt nach Uebereinkunft.
Wieſeneng Nr. 18, Poſt Gleſien.

Stellengeſuche
Wort 3 Pf., Fettdruckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Vermietungen

Wort 3 Pf., Fettvruckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.
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Wir haben zum Oktober mehrere
OHrei und Vier

Zimmer Neubau Wohnungen
zu vermieten. Reflektanten wollen
ſich umgehend melden.
Wohnungstauſch und Nachweisbüro

Gr. Brauhausſtraße 14

Büro.
zwei Räume mit oder ohne Einrichtung,
Telephon uſw., ſofort oder ſpäter abzu
geben. Angebote unter P. R. 2515 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Freundlich möbliertes

Staatlich geprüfter

Landwirt,
Norddeutſcher, Landwirtsſohn, 26 Jahre
alt, 9 Jahre Praxis in intenſiven nord-
deutſchen Hackfrucht- und Viehzuchtbetrie

n ElektromotoreWohnung un et Verkauf ge
von jungem Ehepaar für ſoſort od. ſpät. brauchten Maſchinen. A. Heym, Magde
geſucht. Gefl. Angebote mit allen erfor burg, Pionierſtraße 19. Fernruf 29 287.

c re z r e D. Neue2612 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. R z Rollwagen,Wohnungstauſch. natur, 15--20 Zentner Tragkraft, preis
Suche 3--4 Zimmer mit Küche in Halle wert zu verkaufen. Freitag, Diemitz,

gegen 3 Zimmer und Küche in Göttingen. Sagisdorfer Straße 6.

Angebote unter V. O. 2622 an die Ge 7 Tſchäftsſtelle der „Halleſchen Zeitung. Pa. Süf;heu
Aelteres Ehepaar (Beamter) ſucht liefert preiswert franko jeder Station

Ohrdruf (Thürxingen).Wo nung Schröder,(3-4 Zimmer) in der Saarlandſtraße od. Fernruf 119.

e e v In Saatkartoffelnſedek ren x We 2624 an die Geäftsſtelle dieſer Zeitung. bitte ich meine Preisliſten inS b sSliſ zuholen.Pol. Beamter ſucht ab 1. April zwei agſt aue gangbaren Sorten in aner-

leere Zimmer baue ich auf leichtem
mit Kochgelegenheit, möglichſt im Südender Stadt. Offerten unter V. K. 260 F. Spranger, Saatkartoffelban
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. tFreundlich geh Rittergut Badrina b. Crenſitz (Kreis
möbl imm Delitzſch). Fernr. Crenſitz 26.zum blierte s im e Vom 16. bis 18. März

geſucht. Angebote unter G. L., Halle, Lämmerverkauf,
Burgſtraße 38, III. Pfund 0,55 Stoebe, Teicha bei Halle.

Verkäufe Pferdeverkauf
Wort 3 Pf., Fettdruckhzeile 10 Pf. bei aus Privat und?

ben, vertraut mit ſämtl. Büroarbeiten,
ſucht geeignete Beamtenſtelle. Gefl. An-
ebote an W. Egge, Breitenfelde bei
ölln (Lauenburg). ſtraße 27 a, part.Chau eur Jn herrſchaftlichem Hauſe großesgroß und kräftig, ſi fe Fahrer, 20 J. Zimmer

alt, Führerſchein 3 gute Zeugniſſe vor mit Komfort, I oder 2 Betten, evtl. Pen
handen, ſucht Stellung. Paul Swiatkowſki, ſton oder Mittagstiſch, per ſofort oder
Oebisfelde-K., Militärplatz. 1. April zu vermieten. Händelſtraße 3,

part. (am Reilech).Futtermeiſter rSuche für ſofort Stellung als verder

immer
elektriſches Licht, Berliner Ofen, Marien

Mietgeſuche

Voreinſendung der Gebühren (auch in Zwei Fuchsſtuten, mittelſtarke geſund.
Hriefmarken) oder durch Poſtnachnahme. Al bzw. 9jährig, ferner eine Fuchs eine

e Braunſtute, leichter Schlag, Jeſund, Hbw. 3Wjährig. Beſichtigung wochentäg-

lich 7—17 ivat i 8.Herren-Rad, Ah erwen eher Rot
neu, 75 wagen.Damen-Rad, Kaufgesuche
neu, 85

Gut,
A.

3 Jahre Garantie. A. Fiſcher, Süd

paſſend für Gärtnerei und regu
n

Gute Geige
mann, Wernigerode, An der Holtemme 9.preiswert zu verkaufen. Blücherſtr. 13, I.

Wort 3 Pf., Fettdruckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

berg, Poſt Schkölen.

vom Lande, 24 Jahre alt, ſucht Stellung
als Bierausgeber oder Hausdiener.

ſür ſofort oder ſpäter
dieſem Gewerbe. chriften erbeten a eSerbert Rickich, é3 e Naundorf bei 5Zimmerwohnung

r

Strebſamer ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
Schmiedegeſelle, Wohnung

han, Tannepöls bei Zörbig. NAbſtand geſucht. Auswärtige Tauſch-
Suche für meinen Lehrling, welcher wohnung vorhanden. Offerten unter

bildung beendet, Stellung als

Bäckergeſelle. Herrſchaftl. möbl.
Suche für meine Tochter, 21 Jahre Wohn-

nahme als
Hausto ter (ohne Kochgel.) m. beſſ. Wohnlage v.

Ehepaar m. 14jähr. Tochter für ſoſort

ädche könne geſtellt werden. Ausführl. Ang.t r m. en. Preisangaben unter 2 E. 25
Schulz,zu zwei Pferden ſuchtwebarg b. San h um 1. Wprl

ſtraße 62, II.

zu kaufen oder zu pachten geſucht. E.

ſchwarz, zu einem Schleuderpreis abzu
geben. Walter Stein, Oleariusſtraße 10,
Eingang Hallmarkt.

Kinderbett,
gebraucht, mit faſt neuer Matratze und
Keilkiſſen, zu verkaufen, Wiegel, Her
mannſtraße 31.

Gebrauchte

Singer
Nähmaſchine

zu verkaufen. Preis 35 Mark. Bogacke,

gelJunge Verloren
Nickelbrille

am 12. März abends in der Schwetſchke
ſtraße verloren. Abzugeben bei Hübner,
Schwetſchkeſtraße 40, part.

Auf der Fahrt Halle Salzmünde
mbachKarton mit Kleid

und Mantel
Schwetſchkeſtraße 10, H. 2 Tr. r. verloren. Karton gezeichnet: Rothſtein,

Ein i Sangerhauſen. Gegen hohe Belohnung
abzugeben bei Frau Troll, Halle, GlauKetten karuſſel chaerſtraße 10, III.

billig zu verkaufen. König, Merbitz SGefunden

zugelaufen, Deutſches Kurzhaar mit brau

(Saalkreis).

Chaiſelongue,
Jagdhund

nem Kopf und braunen Platten, ge
unko

Benndorf

gute Verarbeitung (40 Federn), neuer
moderner Ueberzug, ſehr billig. Tor-
ſtraße 62, Hof, I.

BüroEinrichtun

rateter Freiſchweizer. Frau arbeitet mit.
Angebote erbittet Herbert Eidner, Kayn-

Gaſtwirtsſohn
t i tSuchender iſt firm in allen Arbeiten in Junges Ebepagr mit einem Kind ſuſh

trand. Angebote unter V. E. 2613 an die

18, Jahre ſucht Stellung. Otto Eden on G 7 Zimmern im Norden gegen

Oſtern ſeine Lehrzeit bei guter Aus V. A. 2609 an die Geſch. d. Ztg. erb.

Th. Drietchen, Wörmlitzer Straße 109.

alt, Lyzeumsbildung, zum 1. Mai Auf- 2und Schlafzimmer
bei engſtem Familienanſchlu ur Erlernung- des Haushaltes. SeLinerag iſt, od. 1. April geſucht. Fehlende Möbel

zahlung. Angebote erb. unter V. G. 2615 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. G
g tiegert; üde. Nach

zu verkaufen. Angebote unter P. P. 2514 abzuholen bei Trömel,
an die Geſchäftsſtelle dieſer 3 bers.
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Sonnabend
Gr. Steinstr. 34
weitere Fleisch- Filiale

leh

m
frischin geschlachtetes

.I10000 Pfund

Findlletson

Rouladen P.
Binder-ZDange 120 Pl.

Rinds-lende 130 P.

Roasthbeet. Pl.

Kalpflelsch
rich ohne Knochen

1PId. nur

100,
koule, Auchen,

Werenhraten

110 Pf.

Schnitzel

120 Pf.
Allerfeinste
ganz frische löher 130. Sehme“ 89. C la zungemwurs 190. la I ruvedert 128. a Naſe atlerfeinste

Qualität Pt.
l

w

Flellmut Lindecke
Erna Lindecke

geb. Fliedler

Vermählte
Eisleben, BSahnhofetr. 88, den 14. März 1920

l

Todesfälle
Franz Schwenke, ſtädt. Ma

ſchinenmeiſter, 58 Jahre, Halle.
Einäſcherung Freitag kleine Ka-
pelle Gertraudenfriedhof. Ernſt
Jaeger, 32 Jahre, Halle, Bertram-
ſtraße 16. Beerdigung Sonnabend
11 Uhr von der Kapelle des Süd
friedhofes aus. Albert Eckert,
57 hre, Halle. Beerdigung
Freitag 515 Uhr von der Kapelle
des Südfriedhofes aus. Franz
Graul, 59 Jahre, Zörbig. Be
erdigung Freitag 15 Uhr von der
Kapelle des neuen Friedhofes
aus. Frau Wwe. Pauline
Henkel geb. Welker, 71 Jahre,
Merſeburg. Beerdigung Freitag
16 Uhr von der Kapelle des Alten-
burger Friedhofes aus. Frau
Thereſe Mortan geb. Richter,
67 Jahre, Halle. Beerdigung
Freitag 15 Uhr von der Kapelle
des Stadtfriedhofes aus. Frau
Selma Franke geb. Gröver, 41 J.,
Sylda. Beerdig. Freitag 15 Uhr.

N

T
koplrmalon

in feinster und sorg-
fältigster Ausführung
durch

do IWele
Kunstdruckerei
Halle, Leipziger Str. 61/62

Die Aufnahme dergchüiweuinge
für 1929 findet statt

am Mittworh, dem 27. MArz,40 Vhr vormittags

Prof. Dandershöhere Privatschule
Friedrich trabe 24. TTel. 289 78.

Ferien keine v 7
ebote unt. Vdieſer Bann

ons
2621lderhe ungn die Sinn

Ufa- Theater
Lelpziger Straße

Morgen, Freitag, Erstautführung!

arkenuhren gert
Zuverlässige

Armhbhanduhren
gute Werke für Damen und Herren.

Größte Auswahl solider

Herrenuhren
zu allen Preisen unter sehriftlicher

Garantie.

Ferner empfehble:

Neuheiten in Goldwaren:
Colliers, Armbüänder, Ringre,
Ourringe, Knöpfe, Aadelin,UVnrketten, Chatelalne, Silb.
Taschen, Börsen, Zigaretten-
etuls, Bleiatifte, weeser, Drau-
rin e in jedem Feingehbalt. Massiv
silberne Bestecke sowie Ge16
tinaer schwer versilb. Beeteeke,
Löſet in Dutzenden u. im einzeln

puul Hasebere
Uhrmachermeister, Gr. Ulrichetr. 48.

Gegenüber Hahische Nachrichten.

Kaffeo
„Wintergurten“

Magdeburger Straße 66
Morgen, Freitag, den 15. März

sowie jeden Miitwoch und Freitag

S-Uhr- Tee
In der Weindiele

das fabelhatte

KehrammoebStimmungsäuett

UVebe meine Praxis wieder selbst aus

Dr. W. Henzeo
prakt. Zahnarzt

Bad Lauchstäcdt Fernruf 123)
Sprechstunden 6--12, 2—6

Dienstag und nachm. in Schafstedt.

technik un

FECHII lInagenieurschule z. x bildung v. Inge-
nieuren i. d. gesamt. Bieres
u. Starkstrom) a. i. gesamten Masch

r für AutomoBetriebswis-w-

inenbau.
und PFlug-

aſt

laut
kluge
333, 586, 750
oder 900 ge
stempelt, des
Stck. 4—50 M.

Juweller

Tittel
Trauringecke

Schmeer-
ſtraße 12.

Fernruf 283 85

Täglich 20 Uhr
Internationale

Ring kampt:

Konkurrenz
mit

Ao Huntanen.
dem finnischen
Ringerwunder

sowie weiteren
16 Berufsringern

von Weltruf.

Vorher der
ausgezeichnete

Varteie- en

Dir. O. Kleinhanns

Gewöhnl. Preise
ab 60 Pf.

a ufa- Theater

Alte Promenade

Morgen, Freitag, Erstauftührung!

mit

[v—»=——

Geber.

Inhaber

Halle (Saale)
(Hotel

VEREINIGTE( TECHNISCHE LEHRANSTALTEN DESi r W lechnikerschule zur Ausbildung v. Tech-
nikern in Maschinenbau, Elektrotechnik,
Gas, Wasser- und Heizungsanlagen und

amm Kostenſos vom Sekretariat,

Höhere Privatschule
Dr. Busse

Vorschule

Walter Sehilling

Heinrichstraße 14
Fernruf 23874

Anmeſdungen von Vorschüiern, die Ostern 1929 sehulpflehiig
werden, werden täghleh von 1--4 Uhr entgegengenommgn.

Konſfirmations-Soeſchenke
aus Sold und Silber

behalten ihren Wert und erinnern lange Zeit an den
Reichhaltige Auswahl in allen Preislagen

Hermann Walter, Sofßuwelier

Gr. Steinſtr. 73
Stadt Hamburg)

Marke

ein stets willkommenes
Geschenk.

Robert Koch
Uhrmachermeister

Uhren, Gold- u. Silber waren

2 Nur obere Leipziger Str. Schwach

Kyfihäuser-Toohnikum Frankenhausen
Ingenieur- u. Werkmeister- Abt. für
Masch.- u. Automobilbau.

und Starkstromtechnik.
Aelt. Sonderabt. für Landm. u. Flugt.

TGoh8eh

die weuesten schla gern t
Sehaiipiatten

C
R

g O

Heute,
Donnerstag,
20--23 Uhr

Romeo
und Julia.

Trauerspiel von
Shakespeare.

br
iugepstten.

Oper von
G. Meyerbeer.

Jolousieo

Kollos

Kolladen

hetert und reparieri
Gustav Hönemann
Jalousiewerkstätten

Gr. Märkerstr. 7.
Fernsprecher 23631

Juhus ſege!
Stein weFachgeseh g in

Musſkapparat t
Schailplatten

Güunstige
Zahlungsbeding.

r

kamen die lhre

Mringwasehine

lassen die hre
Vringmasehine

reparieren nur bei

Mio Sparmann.
neben Walballa.
Fernruf 265 04,

vernicken
Verchromen
Erneuern

v. Metallgegen-
ſtänden jeder Art

führt aus
Ferd. Haaßengier
Metallw.-Fabrit
Barfüßerſtr. 9.

Fernruf 211

Die
Groß
BDruckere

von

a
Halle (Saalso),

T

Der neue Zille-Großfilm:

Kinder ger Sſrabe

menProfessor

Heinrich Zille
arbeitete persönlioh zusammen mit der
bewährten Regie Carl Boeses an dem
neuen Zille Grobflm Kinder der
Straße nach dem gleichnamigen Zille-
Album, das die weiteste Verbreitung von
allen Büchern des berühmten Malers ge-
funden hat. Nach „Die Verrufenen (Der
fünfte Stand)* und „Schwere Jungen
leichte Mädchen dürfte auch dieser Zille-
Grobfiim wieder den ungeteilten Beifall

des Publikums finden.

In den Hauptrolle n:
Licoei Arna, Erika G äsener,
Lily Flohr, Heinr. George

John Gilbert
Die Kosabenl

Dieser Fiim, der nach der berühmt n Er-
zäh ung von Leo Toletoi verkfabt
worden ist, darf als eines der stärksten,
buntesten und interessan festen Erzeug-
nisse der gegenwärtigen Fimepoche an-
gesehen werden. Wer das lebt hoe rliche
Gestaiten, vo lendete Bilder, Romantik,Leidenschaft, Liebe, Kampi, Pferde, äie
über Berge und Sehluehten rasen, und
Leo Tolstoi, den größten Dichter se verNation, der wird aueh diesen prachtvollen
Film lieben und hohen Genubß emp-

en.

Auf der BUHne:
Mho SoholodrJrio

Russische Gesänge.

Dazu in beiden Theatern das reichhaltige Bripregranm und die Ha Wechensehas

Beginn:
Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.

Beginn:
Sonntags 8 Uhr, Werktags 4 Uhr.

I

Schlafzimmer
eiche. birke, nußbaum imitiert, weiß

575. 735.
876.

RM. 345. 400. 540.echt eiche. RM. 790. 850.

SenrSnke
RM. 60. 75. 86. 115.

Wasehtls ehe
R. 85. 95. 145. usw.

MacentsehrSnke
R. 17. 24. 27.60, 34.
Befsferlen aus Mols
komplett mit Stahlfedern und Auf-

egematratze

49. 66. 659. 71. 80.usw.

MetatbertsteltenKom lett mit Stablfedern und Auf-
u ematratae

46. 65. 65.n 36.60,

Entgegen kommende Zahlun

s Nach ausrarta ohne

Transport wer v dureh eigenes
uto

Beottenhauo

BRUNO PARISKleine Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9
(2 Minuten vom Markt)

Nur

Qalitätsware

C dabei ſehr billig
ſind Seefiſche aus der

Deutſchlands größte Fiſcherei.
Deutſchlands grbter Fiſch

handel.
Gr. Ulrichſtraße 58

Bernburger Straße am Reileck
Steinweg am Ranniſchen Platz

Weißenfels, Jüdenſtraße 1.

2 Waggons treffen ein:

Kadellan e d
„zarte andar 35vf.Seelachs ohne aörf er. 35 P

Karbonaden, bratf. Pfd. 55 t
Fileto. Haut u. Grät. Pfd. 60 P
Schellſiſch ohne Kopf,
groß, fett, zart Pfd. 60 Pf.
Grüne Heringe

mittel Pfd. 27 Pfe Heringe
roß fd. 19 Pf.Brahſchoüen P d 43 Pf.

Knurrhahn Pfd. 35 Pf.
n, Filet Pfd. 70 Pf.

Rotzunge fd. 115 Pf.Heilbutt km Aneſcht

Pfd. 170 Pf.
Steinbutt klein

2——3 Pfd. Pfd. 150 Pf.
Steinbutt groß. d 250 Pf.
Echte Seezunge g. 210 Pf.
Flußzander d. 120 Pf.Lebende Ka p. 160 P
Lebende Schieie un a

Täglich friſche
Räucherwaren:

G ?ialrelendaginge Pfd. 40 Pf
Kiſte mit

5 Pfd. Weg nur 145 Pf.
Geela Schell sſe e W 7 e

und Sprotten.Veſenguewad in Elbaalen.

2 Waggons Rarinaden aus
eigenen Fabriken:

Saure Sardinen Doſe
Rollmops überSlenardheringe 2Pfd. VVPf.

Hering in Selee, Marke See
hund, Doſe 2 Pfd. 95

Pf.Jnhalt
80 vBratheringoeringe 2 Pfund

Leipzigeralier Susterne in Jr0B ter Auswaru l ne 61/62

Autortstierter Eicektrola Verkauf. liefert gut,
eherPIAMO-RITTER gemessenen

1 Sprechop porte Spezicloeschatt Preisen

Leipziqer Straocoe 78 Druck

Cesellschuftsrelsen 4
den täglichen
Bedarkf,

Vacehetehendo OCesellschaftsreisen finden bestimmt etatt: für Industrie,
Behörden
und Private.

Neapelreise 365 ein und14 Tage ab 24 März RM. 7 mehrfarbig.Französische Riviera 285 8
9 Tage ab 19. März R. 1

Französische Rwiera 920
14 Tage ab 26. März RM. r

Reise nach Spanien 1150
23 Tage ab 24. März RM. 1

Oberitaſien 48515 Tage ab 14. April R. 1 10
Rund um ltalien 39515 Tage ab 7. Mai RN. 7

wie 70
Anmeldungen werden rechtzeitig erbeten.

P. ospekte und Auskünfte erhalten Sie kostenlos im

ßelsehlro v Hulleschen Zeitung

ſ5 Pfd. ſoiohter
e eJahre jüngor

durch Dr. Ernst Richters
Frühestücekes-Kräautertee,

37 e San.-Rat Dr. A. D. in A.
r Tee hat mir gute Dienste geletsterbin 15 Pfd. leichter geworden u. Miene J

Jakre Jünger. Aueh Sie Können
auf gesunde Weise eechlank werden durch
dies. angenehme wohlschmeckende
Getränk. Versuchen Sie es noch

eute! 1 Paket M. 2.-, 6 Pakete zum Erfolweichend M. 10. Erhaltüch in allen Apot
und Drogerien.

„Hermes“, München, Güilstraße 7.
Fabrik pharm. -Kkosm. Präparate.

aus
ken

alle (Saale), Leipziger Straße 61/62
Fernr. 23766
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offen
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Wie wird das Wetter?
Was der Amtliche Bericht ſagt

Die Wetterlage ſteht vor einer Umgeſtaltaung: Mitten im
ern des britiſchen Hochdruckgebietes iſt der Luftdruckfall am Mitt

och abend am ſtärkſten, dagegen ſteigt er auf der Rückſeite der
ordruſſiſchen Sturmzyklone. Jn unſerem Bezirk konnte die Sonne
ur geitweiſe um die Mittagsſtunden und dann wieder ſpät abends

dichte Wolkendecke durchbrechen; dagegen klarte es zwiſchen Oder
d Weichſel abends vollſtändig auf, gleichfalls in Südſchweden und

zütland. Hier kann es bei kräftiger Ausſtrahlung zu leichte Nacht
in unſerem Begirk aber nur in den noröſtlichen

eilen. Der Brocken hat am Abend bei Nordweſtſturm 6 Grad
Pärme und iſt damit wärmer als die geſamte Sbene Deutſchlands.

Ausſichten: Jn den Morgenſtunden woch vielfach neblig und
übe, dann allmählich von Oſten her Aufklaren, bis in hohe Gebirgs

gen hinaus Tauwetter.

Die Anfälle des Tages
eichenwagen. und Auto ſtoßen zuſammen.

Geſtern gegen 10.15 Uhr vormittags ſtieß an der Ecke
jismarck-- Goetheſtraße ein Leichen wagen mit einem
zerſonenkraftwagen zuſammen. Dabei wurde der Leichenwagen
icht und der Perſonenkraftwagen ſchwer beſchädigt,
o daß er abgeſchleppt werden mußte. Der Jnſaſſe des Per
nenautos wurde an der rechten Hand leicht verletzt.
er Verkehrstrubel auf dem Riebeckplatz.

Mittags gegen 2.45 Uhr ſtteßen an der Ecle Landwehr-
raße Riebeckplatz ein Laſtkraftwagen und ein Per-

pnenkraftwagen zuſammen. Das Perſonenauto wurde leicht
eſchädigt; Perſonen wurden nicht verletzt.
arambolage zwiſchen Straßenbahn und Kraftwagen.

Nachmittags gegen 4.80 Uhr ſtießen an der Ecke Geiſt
raße-Breiteſtraße ein Laſtkraftwagen und ein
jtraßenbahnwagen zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden
cht beſchädigt; Perſonen wurden nicht verletzt.
aſtanuto gegen Handwagen.

Abends gegen 7.45 Uhr fuhr ein Laſtkraftwagen in der
Nerſeburger Straße vor dem Grundſtück Nr. 96 gegen
nen dort ſtehenden unbeleuchteten Handwagen, der dabei
ark beſchädigt wurde; Perſonen wurden nicht verletzt.

Die Meineids-Seuche
Drei neue Fälle in der 2. Schwurgerichtsperiode.

In der Schwurgerichts tagung dieſes Jahres werden
nter Vorſitz des Landgerichtsdirektors Bähnemann folgende
ſachen verhandelt:

Am 18. März um 9 Uhr vormittags gegen den Naſchinenſchloffer
arl K. aus Reideburg, zurzeit in Haft, wegen Mordver-
uch e 8.T 19, März um 9 Uhr gegen den Maurermeiſter Albert K.

Halle wegen Meineids.
Am 90. Märg gegen den Handlungsgehilfen Anton M. aus

halle, zurzeit in Haft, wegen Totſchlags.
Am 91. Märg um 10 Uhr gegen den Maurer Willy P. in Arn

t wegen Neineids.
Am März um S Uhr gegen Anna G. in Halle, gurgeit in

jaft, wegen Kindestötung, und um 11 Uhr gegen den
ſchweiger Paul K. aus Barkſen, zurzeit in Haft, wegen ein
id 8.

Am 28. März um 9 Uhr gegen den Arbeiter Hermann D. aus
Rerſeburg, zurzeit in Haft, wegen Totſchlags.

Frühjahrsmarkt erſt nach Oſtern!

Die außergewöhnlich ſchlechte Witterung des
rfloſſenen Winters hat die halleſchen Gewerbetreibenden veranlaßt,
Verſchiebung des diesjährigen Frühjahrsmarktes
i beantragen. Dem Antrage, der vom Magiſtrat befürwortet war,

emäß wurde vom Provinzialrat beſchloſſen, den
darkt, der in den letzten Jahren 8 Tage vor der Karwoche ab
halten wurde, in dieſem Jahre erſt vom 14. bis 81. April
attfinden zu laſſen. Dieſer Beſchluß iſt nur zu ßen, da ſich
och heute der Roßplatz infolge des Schmelzens gewaltigen
chneemaſſen, die auf ihm lagerten, in einem Zuſtande befindet, der
n Paſſieren faſt zur Unmöglichkeit macht.

Eier billiger! Die Hühner fangen jetzt beſſer an zu legen als
der kalten Zeit des was heute auf dem Woche n
arkte ſich dadurch zeigte, daß das Angebot in friſchen Eiern
eit beſſer als bisher war. Der Preis war gefallen und ſtellte ſich
f 20 Pf. je Stück (bisher 22). Auch für Butter machte ſich
genüber dem letzten Markttage ein Preisnachlaß um 5 Pf. bemerk

ar, indem für ein Stück Bauernbutter 1 Mark, für Tafelbutter
10--1. 15 Mark verlangt wurden. Kartoffel n, ſchöne, froſt
eie Ware, waren ſtärker angeboten als am letzten Dienstag und
oſteten mit 7—-8 Pf. je Pfund dasſelbe wie bisher. Auch für
jemüſe, worin das Angebot ebenfalls ein gutes war, zeigten
ch keine Preisveränderungen, desgleichen nicht für Obſt und
üdfrüchte. Der Marktverkehr ließ, wie gewöhnlich am
onnerstag, zu wünſchen übrig.

Ein erbrochener Koffer aufgefunden. Auf dem halleſchen
auptbahnhof wurde im Sonderwarteſaal für Wander-
beiter, der vor allem viel von Polen benutzt wird, ein brauner
offer (nicht Lederl!) aufgefunden; die Scharniere waren ge
altſam geöffnet. Jn dem Koffer fand man 24 Stoffbezugmuſter
r, ſo daß die Kriminalpolizei wohl kaum mit der Ver
utung fehlgeht, daß dieſer Koffer aus einem Diebſtahl her
ührt, die Diebe aber durch ſeinen für ſie unbrauchbaren Jnhalt
ttäuſcht wurden.

Die Einrichtung zerſchlagen Fran und Tochter bedroht!
ſtern gegen 4 Uhr nachmittags wurde das Ueberfallkom-
ando nach der Mittelwache gerufen. Dort zerſchlug ein
ngetrunkener Mann die Wohnungseinrichtung und be-
rohte Frau und Tochter. Der Streit wurde geſchlichtet.
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Was Halles Straßenbahn leiſtet
Im Jahre 1928 wurden 42 Millionen Fahrgäſte befördert 142 moderne Triebwagen und Anhängewagen

Weitere Verbeſſerungen in Vorbereitung Wir können mit unſerer Straßenbahn ſchon zufrieden ſein!

Gegen Ende vorigen Monats tauchten zum erſten Male im
halleſchen Straßenbild zwei neue Straßenbahnlinien
auf, die Linien 17 und 19. Man ſtaunte, ſah den Wagen mit den
ungewöhnlich hohen Liniennummern nach und ſchüttelte den Kopf.
Ja, es ſoll Leute gegeben haben, die an einen Karnevalsſcherz
dachten

Und doch find dieſe neuen Linienbezeichnungen durchaus ern ſt
zu nehmen. Denn um dem Wirrwarr der vielen lediglich mit
„S“ bezeichneten Sonderwagen, die auf den verſchiedenſten
Linien verkehren, und der dadurch entſtandenen Unklarheit unter
den Fahrgäſten zu ſteuern, hat ſich die Straßenbahnverwaltung ent
ſchloſſen, auch dieſe Sonderwagen mit Nummern zu bezeichnen.

Die Einprägung der neuen Liniennummern wird dem
Publikum ſehr leicht gemacht; die eingelnen Sonderlinien ſollen
nämlich

durch eine „1“ vor der eigentlichen Liniennummer kenntlich
gemacht werden, ſo daß z. B. die Sonderwagen der Linie 1 die
Nummer 11 erhalten, die der Linie 2 die Nummer 12, die der
Linie 8 die Nummer 18 uſw. Die Sonderwagen der Linie 4, die
bei günſtigem Wetter vom Markt zur Heide fahren, find ſo
ſchon ſeit längerer Zeit als Linie 14 bezeichnet. Jetzt
haben nun auch die Sonderwagen der Linie 7 (Hauptbahnhof--
Seebener Straße) die Nummer 17 erhalten. Die Sonder-
wagen, die täglich zur Aufnahme des ſtarken Arbeiterverkehrs
vom Riebeckplatz zur Otto-Stomps- Straße ver-
kehren, trugen bisher die Nummer 11. Um aber verſtändlich zu
machen, daß es ſich um Sonderwagen der Linie 9 handelt, tragen
ſie ſeit einigen Tagen die Liniennummer 19, und als
Linie 11 werden künftig die Einſatzwagen der Linie 1 gekenn-
zeichnet.

Mit alledem hat die Frage der beſſeren Kennzeichnung der
Sonderwagen eine recht glückliche Löſung gefunden, wie ſie
wohl auch von allen Kreiſen der Bürgerſchaft freudig begrüßt
werden wird. Und es iſt nicht zu leugnen, daß das Straßen
bild durch die neuen Linienbezeichnungen nur gewinnt; ſie haben
ſo etwas „großſtädtiſches“ an ſich

Ueberhaupt muß einmal geſagt werden, daß es nicht zum
wenigſten die Straßenbahn iſt, die unſerm Halle ſein groß
ſtädtiſches Ausſehen verleiht. Halle war von Ueber
landbahnen abgeſehen die erſte deutſche Stadt, die ſämtliche
alten offenen Wagen vollſtändig aus dem Verkehr zog und
ſte durch

große geſchloſſene Wagen von eleganter, ſchnittiger Form
erſetzte. Gewiß auch andere Städte beſitzen neue moderne

aber überall rumpeln noch die altehrwürdigen „Funken
kutſchen“ dazwiſchen herum.

142 moderne Triebwagen beſitzt die halleſche Straßen
bahn, eine Zahl, die ſich in nächſter Zeit noch um 20 erhöhen
wird. Eine Gleislänge von 84,5 Kilometer befährt die
Straßenbahn, ein Schienennetz, das nur verſchwindend kleiner iſt
als das unſerer Nachbarſtadt Magdeburg, deren Einwohner
zahl dabei doch um die Hälfte größer iſt als die Halles.

42 Millionen Fahrgäſte beförderte unſere Straßenbahn
im Jahre 1928; nur 47 Millionen betrug die Beförderungsziffer in
Magdeburg, alſo ein Vergleich, der im Hinblick auf die Einwohner
zahlen beider Städte weſentlich zu Gunſten Halles ausfällt.
Fahrplanmähßig verkehren täglich 86 Wagen (außer den
Sonderwagen), in Halle, in Magdeburg nur gerade ebenſoviel;
und in Stettin, das um 50 000 Einwohner größer iſt als Halle, ver-
kehren nur 78 fahrplanmäßige Wagen. Von den 111 Anhänge-
wagen, die Halle beſitzt, ſind täglich 66 im Verkehr,
Sonntags einige mehr.

Für 1929 werden dieſe Verkehrsziffern zweifellos noch
erheblich höher werden, da dann die neuen großen Projekte
der Straßenbahn zur Durchführung gelangt ſein werden. Jn aller
nächſter Zeit ſoll nämlich endlich auch die neue Böllberger
Siedlung durch den Ausbau der Linien 1 und 6 an
das Straßenbahnnetz angeſchloſſen werden. Wie die
Zeitung“ ſchon mitteilte, geht am 1. Oktober auch die Strecke
Artilleriekaſerne Roſengarten in den Beſitz der Stadt über. Die
Linie 4 ſoll dann bis zum Roſengarten verlängert
werden, ſo daß die für den Verkehr ſo außerordentlich hinderliche
Endſtation an der Artilleriekaſerne in Zukunft verſchwindet; dieſe
Linie wird nach ihrer Vollendung die ſtattliche Länge von 9,7 Kilo-
meter erreichen. Die längſte Strecke befährt augenblicklich die
Linie 9 von Reideburg zur Heide mit 10,5 Kilometer. Die
kürgeſte Strecke hat die Linie 10 (Riebeckplatz-- Artillerie
kaſerne), nämlich 2,4 Kilometer.

Vor ſeiner Verwirklichung ſteht auch nun der
Straßenbahnanſchluß des Vorortes Diemitz

und des Jnduſtriegeländes an der Otto-Stomps-Straße.
Noch im Laufe dieſes Jahres werden auch die kurz vor den Brand
bergen abbrechenden Gleiſe der Linie 8 bis zum Heide-
rand verlängert. „Jn der Luft“ ſchweben zurzeit noch Pläne
über eine weitere Fortführung der Heidelinien in die nun
in ſtädtiſchem Beſitz befindliche Heide hinein Man wird hier
aber gewiß ſehr zum Leidweſen der halleſchen Bürgerſchaft
wohl mit dem Einſpruch der Hettſtedter Eiſenbahn zu
rechnen haben.

Jm Zuſammenhang mit dieſem wunden Punkte ſteht ein großes
Ziel unſerer Straßenbahndirektion, das allerdings bisher noch
wenig Ausſicht auf Verwirklichung zu haben ſcheint, nämlich

die Schaffung einer großen Verkehrs gemeinſchaft
zwiſchen Halle-Hetitſtedter Eiſenbahn, den Merſe
burger Ueberlandbahnen und der ſtädtiſchen

Straßenbahn.
Erſt dann würde ein wirklich wirtſchaftlicher Aus-
bau der Straßenbahnen auch in die Vororte möglich, die heute
von der Jnnenſtadt überhaupt nicht zu erreichen ſind; z. B.
Dölau, Nietleben und Ammendorf. Man rede nicht von
Utopien: ſolche Verkehrsgemeinſchaften ſind in Berlin und im
Ruhrgebiet zur Tatſache geworden. Sollten ſie ſich in
Halle nicht bewähren Fr. F.

Wer einen ſchönen Garten haben will
ſorge vor allem erſt für eine ſorgfältige Planung Vortrag im Gartenbauverein Halle

Der GartenbauVerein Halle hielt im „St. Nikolaus“ ſeine dies
jährige Generalverſammlung ab. Nach herzlichen Begrüßungsworten
des Vorſitzenden, Profeſſor Dr. Holdefleiß, gedachte man des
verſtorbenen Ehrenmitgliedes Holzhändler Karl Schumann, der
ſich um das Gartenbauweſen Halles vielfach verdient gemacht hat.
Weiterhin wurde ein Dankſchreiben des letzten Leiters des Diemitzer
Provinzialobſtgartens Heimann bekanntgegeben, der kürzlich zum
Ehrenmitglied des Vereins ernannt worden fſt.

An den modernen Gärtner treten oft recht ſchwierige
Aufgaben heran:; da gilt g. B., allerlei Hausgärten, ſtädtiſche
Anlagen und Erholungsſtätten zu ſchaffen oder doch im Frühjahr neu
zu geſtalten. Ehe an ſolche Arbeiten herangegangen werden kann,
muß zunächſt einmal ein gründlicher Plan auf dem Papier ent
worfen werden.

„Die Gartenplanung bis zur Ausführung“,
dieſes Thema hatte ſich darum der ſtädtiſche Gartenarchitekt Franz
Mengel für ſeinen ausführlichen Vortrag gewählt. Seine Aus
führungen waren nicht nur für ſeine Berufskollegen von großem
Jntereſſe, ſondern gaben auch dem Laien einen guten Einblick in die
Vielſeitigkeit des gärtneriſchen Betriebes; er hatte es ſich nämlich
zur Aufgabe geſtellt, die einzelnen Etappen des Werdeganges
einer Gartenplanung und ihre Beziehungen zueinander zu ſchildern.

Beim Geſtalten auf dem Papier ergeben ſich für praktiſche
Gärtner nicht ſelten Gefahren. Häufig wird ein falſcher Maß
ſt ab angelegt und dann über all zu vielem Konſtruieren die Haupt
ſache, die Handarbeit, vergeſſen. Trotzdem iſt eine ſorgfältige
Planung unerläßlich. In erſter Linie aber muß der Entwurf
auch techniſch durchführbar ſein. Bodenunterſuchungen,
Wachstumsmöglichkeiten und nicht zuletzt die zur Verfügung ſtehen
den Mittel müſſen berückſichtigt werden. Vorausſetzung für eine
ſolche Arbeit iſt alſo vor allem die Beherrſchung der Plantechnik!
Für das Gedeihen des Werkes iſt es außerdem ſehr wertvoll, den
Unternehmer oder Beſitzer, die ja meiſtens Nichtfachleute ſind, für
den Plan zu intereſſieren und ſie ſo zu gemeinſamer Arbeit
zu veranlaſſen. Und ſchließlich müſſen für den Entwurf Jdeen
vorhanden ſein; immer muß daran gedacht werden, daß der Garten
etwas Lebendes ſein ſoll.

Begonnen wird mit der Herſtellung eines Unterlags
planez. Er enthält die Ergebniſſe gründlicher Vermeſſungen,
Nivellements und Bodenproben. Erſt nach Erledigung dieſer Arbeiten
entſteht der erſte Entwurf. Aus dem vorhandenen Material
Erde, Stein und Pflanzen ſoll hier etwas gebaut werden, ſoll die

Grundform feſtgelegt werden: Eingang, Ausgang, Höhenunterſchiede
und ähnliches. Ein weiterer Entwurf befaßt ſich mit der eigentlichen
Geſtaltung, der „Gartenbauarchitektur“. Ganz unmöglich
iſt es nun, etwa einem Schema zu folgen, unpraktiſch auch, einen
hiſtoriſchen Stil anzuwenden. Vielmehr muß den Forderungen der
Jetzt zeit genügt werden:

Kleingärten ſollen heute oft als Wohngärten dienen,

ſtäd tiſche Anlagen häufig in Verbindung mit Sport
plätzen, Planſchbecken oder Sandſpielplätzen angelegt
werden. Bei öffentlichen Anlagen überhaupt muß beſondere Sorg
falt angewandt werden; hier kann der Gärtner durch Erziehung des
Publikums zu gutem Geſchmack und zur Freude an der Natur wert
volle Kulturarbeit leiſten. Muß bei der Schaffung gärtneriſcher An
lagen geſpart werden, dann iſt das nicht bei der Planung, ſondern
eher bei der Ausführung angebracht. Jn dieſem Falle wird
man die ſehr teuneren Erdarbeiten durch entſprechende
Geſtaltung der ebenen Flächen nach Möglichkeit beſchränken. Schließ
lich läßt ſich auch mit billigerer Bepflanzung in dieſer Beziehung viel
erreichen. In der Hauptſache aber kommt es darauf an, durch Be
achtung der Umgebung und taktvolle Anpaſſung an
die Natur der betreffenden Anlage einen originellen Charakter
zu verleihen. Alle dieſe Faktoren arbeiten am Werke mit.

Eine flüchtige Jdeenſkizze ſoll dann die Grundlage für die
Planung bilden. Daher werden jetzt alle Erwägungen nochmals
genau überprüft. Nun entſteht endlich der zeichneriſch gut durch
geführte

Grund oder Originalplan,
in den dann häufig auch gleich der Bepflanzungsplan eingektragen
wird, und damit iſt die Garten plan ung zu Ende.

Auf dieſe Weiſe wird die Ausführung natürlich ganz be
deutend erleichtert. Der Ausführende ſoll nun aber nicht vollſtändig
intereſſelos den Plan verwirklichen, ſondern ſelber an der Ge-
ſtaltung des Werkes mitwirken. Fehler in der Berechnung
des Erdreichs bei Höhenänderungen ſoll er nach eigenem Ermeſſen
abſtellen, auch wird man einem guten Techniker zweckmäßig die Be
pflanzung weiteſtgehend überlaſſen.

Jn der Ausſprache wies unter anderem Profeſſor Holdefleiß
darauf hin, daß der Gartenbau ebenſo wie die Kunſt nichts
Schematiſches habe, ſondern ſich auf die Jndividualität des
Schöpfers ſtütze. Mit Worten des Dankes ſchloß dann der Vorſitzende
gegen 2511 Uhr die ſehr anregende und belehrende Verſammlung,

„Halleſche
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mobilfabrikant David Buick in großer Armut geſtorben iſt. Der
Mann, deſſen Name einſt in der Autoinduſtrie zu den glanzvollſten
gehörte, hat in bitterſter Not
letzter Zeit war ſein einziger Erwerb das Stundengeld, das er als
Lehrer an einer Abendſchule
erhielt.
der Umwelt,
täuſchungen im 74. Lebensjahr.

nicht allzu ſeltenen Erfindertragödien. Buick war mehr als bloß ein
Autoinduſtrieller, er war zugleich Miterfinder des heute
üblichen Typs des HKraftwagens.
der bis auf den heutigen Tag die Seele im Mechanismus des Kraft
wagens geblieben iſt, wurde von dem Jngenieur Gottlieb Daimler
geſchaffen und von Buick weſentlich verbeſſert.

ſein Verdienſt,
ringert und die Umdrehungsgeſchwindigkeit
ein Beträchtliches erhöht zu haben. Auch der Wagentyp, wie er durch
die Serienerzeugung in Amerika ſpäter allgemein wurde, beruht
zum Teil auf den Jdeen und Anregungen David Buicks.

einer Werkſtäte ſeine Laufbahn. Einflußreiche Geldgeber, die Ver
trauen zu den Jdeen Buicks hatten,
Geld zum Bau des neuen Wagentyps zur Verfügung. Es wurde
auch eine eigene Geſellſchaft gegründet,

Boote und Fiſchereigerätſchaften. Eine halbe Stunde ſpäter wieder

Bliek in vie Welt
David Buick in

Neun Dork, 16. März.

Eine kurze Depeſche meldet, daß in Detroit der bekannte Auto

ſeinen Lebensabend verbracht. Jn

für Automechaniker und Chauffeure
Verlaſſen von ſeinen ehemaligen Freunden, vergeſſen von

ſtarb nun Buick nach einem Daſein voller Ent-

Die Tragödie des Autofabrikanten Buick iſt zugleich eine der

Der Exploſivmotor,

Es war namentlich
das Gewicht des Motors dieſer Art bedeutend ver

der Motoren noch um

Dieſer begann, ein echter Selfmademan, als Mechaniker in

ſtellten ihm das notwendige

um Autos dieſes neuen
Typs fabrikmäßig zu erzeugen. Buick hatte jedoch kein Glück.
Nach einiger Zeit ſah er ſich veranlaßt, ſeine Patente einer mäch
tigeren Konkurrentin, der General Motor Companh, zu veräußern.
Er hatte ſich jedoch einen beſtimmten, wenn auch nicht allzu großen

Armut geſtorben
Die Tragödie eines Autokönigs

Gewinnanteil ausbedungen. Dieſer Anteil allein hätte ausgereicht,
ihn zu einem ſchwerreichen Mann zu machen und ihm einen mehr als
auskömmlichen Lebensabend zu ſichern. Als jedoch in den erſten
Jahren der auf ihn entfallende Anteil hinter ſeinen Erwartungen
weit zurückgeblieben war, entſchloß ſich Buick, ſeine Rechte für einen
verhältnismäßig geringen Betrag zu verkaufen. Während nun
die nachfolgenden Jahre einen unerhörten Aufſchwung der Auto
mobilinduſtrie brachten und die von Buick gegebenen Anregungen ſich
überall fruchtbringend erwieſen, während Ford allen anderen
Jnduſtriekapitänen den Rang abzulaufen begann, geriet Buick immer
mehr in Not, wohnte in letzter Zeit in einer ärmlichen Zweizimmer-
wohnung und mußte als gang alter Mann, mit 72 Jahren, die
Stelle eines Lehrers in einer Chauffeurſchule annehmen.

Ueber die Schickſale der Autoerfinder ſcheint von jeher ein ſelt
ſamer Unſtern zu walten, deſſen unheilvolle Wirkung ſich auch im
Lbenslauf der Vorgänger Buicks in frappanter Weiſe zeigt. Schon
der erſte Konſtrukteur des Urahnen des heutigen Autos, der
Frangoſe Joſef Cugnot, wurde vom Unglück verfolgt. Nachdem
der von ihm konſtruierte erſte Probewagen es war ein Dampf-
automobil, das ſich allerdings nur im Schneckentempo von vier
Kilometer in der Stunde fortbewegen konnte bereits bei der erſten
Fahrt gegen eine Mauer gerannt und zertrümmert worden war,
konnte Cugnot keine Geldgeber mehr für die Verwirklichung ſeiner
Jdeen finden. Noch ſchlimmer erging es dem Engländer Richard
Trevithik, der das erſte regelrecht funktionierende Dampfauto
erbaute und dafür ſchlechten Dank erntete, daß er in einem Wut-
anfall ſeine Maſchine zertrümmerte, um die Beſtandteile, Motor
und Wagen dann einzeln zu verkaufen. Dieſes nunmehr traditionelle
Unglück machte auch mit dem Oeſterreicher Siegfried Marcus keine
Ausnahme, der als erſter ein regelrechtes modernes Auto mit
Exploſivmotor erbaut hat. Er fand weder eine materielle noch eine
moraliſche Anerkennung für ſeine Leiſtung!

Eismaſſen „ſtürmen“ eine Jnſel
Telegraphiſche Meldung,)

Malmb, 14. März.

Die Bevölkerung der im Oereſund gelegenen Jnſel Hven er
lebte ein ſeltenes Naturſchauſpiel. Die durch eine ſtarke nördliche
Strömung in Bewegung geſetzten Eismaſſen des Sundes richteten
einen wahren Sturmangriff auf die Jnſel. Ungeheure
Eismaſſen wurden über den Strand getrieben und türmten ſich zu
rieſigen Eisbergen und ſäulen bis zu 15 Meter Höhe aufein
ander. Allerdings zerſtörten die Eismaſſen dabei auch eine Anzahl

holte ſich dieſer ſeltene Vorgang, wobei die Eismaſſen noch weiter
jandeinwärts getrieben wurden als beim erſten Stoß und erſt etwa
zehn Meter vor den Häuſern der Jnſel zum Stillſtand kamen.

rer

Zur Konfirmation
Breßimer-. Cißöre

et
Billigste Preise.in großer Auswahl.

Breßimer Nacfſif.
Mcalle o. Ceipziger Fr.

r

Madlerurheiten Billiger Verkauf
der zur Erich Flach'ſchen Konkurs

Uhrt billigst aus
maſſe gehörigen Warenvorräte in:

Tap ozioren a Rolle 45 PEg.
Oberhemden, Einſatzhemden, Kra

ar rhcn Sa zTeubner, Narthastr. 24, Tel. 233 75 7

Ledergürtel,eder und Zigarren
taſchen uſw

täglich im Laden

von 10 und 3-6 Uhr.
Der Konkursverwalter:

Geiſtſtr. 14, Ecke Breiteſtr.

Sind das noch Menſchen?
Telegraphiſche Meldung,)

Budapeſt, 14. März.

Wie aus Zſanok gemeldet wird, hat die Landwirtsgattin
Toldi ihre Nachbarin, mit der ſie wegen einer Nichtigkeit in
Streit geraten war, in ihre Wohnung gelockt und ſie mit Hilfe
ihres 17jährigen Sohnes durch Axthiebe ermordet. Ueber
ihre Aufforderung beteiligte ſich an der Tat auch ihre 14 jährige
Tochter. Die Mörderin und ihr Sohn haben dann dem Mädchen
zugeredet, die Tat auf ſich zu nehmen. Das Mädchen wurde ver-
haftet. Beim Verhör enthüllte ſie jedoch die Einzelheiten der Tat
und erzählte, daß ihre Mutter ihr, um die Sache glaubhaft zu
machen, ein Büſchel Haare ausgeriſſen und in die Hand der Er-
mordeten gedrückt habe. Weiter habe ſie ihr die Kleider zerriſſen.

Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 14. März 1929

Auf Grund dieſer Ausſagen wurden ſämtliche Familien
mitglieder verhaftet.

27 Bergarbeiter tödlich verunglückt

Telegraphiſche Meldung,)
Kowno, 14. März.

Wie aus Moskan gemeldet wird, gibt die Sowjet Regierung erſt
jetzt behannt, daß am 4. März bei einem Förderkorbunglück in einem

Schacht des Donetzbeckens 27 Berg arbeiter ums Leben ge-
kommen ſind.

Großer Hotelbrand in Pennſylvanien
Telegraphiſche Meldung.)

New York, 18. März.

Wie aus New York gemeldet wird, iſt in Reading (Penn
ſylvanien) durch eine Feuersbrunſt ein Hotel faſt vollkommen einge

äſchert worden. Neun Perſonen ſollen in den Flamme
umgekommen ſein. Zehn weitere Perſonen hätten ſchwere
Brandwunden erlitten. Der Sachſchaden betrage über eine halbe
Million Dollar.

Farmilientragödie in Wien
Telegraphiſche Meldung,)

Wien, 14. März.

Hier hat ſich ein Familiendrama abgeſpielt. Jn einem Hauſe
haben ſich Großmutter, Mutter und Kind durch Leuchtgas
vergiftet. Die jugendliche Mutter, um die es ſich dabei handelt
iſt eine Tänzerin, deren uneheliches Kind von dem Fürſten
Windiſch-Graetz, dem Enkel des Kaiſers Franz Joſeph
ſtammte. Das Kind ſelbſt hat ebenfalls bei dem Familiendrama de
Tod gefunden.

„Sekte gegen Krankenhilfe“
Telegraphiſche Meldung,.)

Berlin, 18. März.
Ein rätſelhafter Todesfall hat die Aufmerkſamkeit der Oeffen

lichkeit und der Behörden auf eine Fanatikergemeinſchaf
gelenkt, die im Quergebäude des Hauſes Utrechter Straße 6 a
Wedding hauſt. Hier iſt dieſer Tage Frau Elsbeth Mücke
51 Jahre alt, geſtorben. Nachmittags erſchien auf eine Anzeige de
Hausverwaltung die Polizei und ließ die Leiche ins Leichenſchauhau
bringen. Die Todesurſache war Blutvergiftung. Wie die Frau ſid
die Blutvergiftung zugezogen hat, iſt jedoch noch nicht geklärt. E
wäre ihr aber wohl zu helfen geweſen, wenn der Sektierer
kreis es nicht grundſätzlich ablehnte, erkrankten Men
ſchen in irgendeiner Form, ſei es durch einen Arzt oder auch nu
durch Naturheilmittel, Behandlung zuteil werden zu laſſen.
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Harf ein Theaterſtück gekürzt werden?

Telegraphiſche Meldung,)
BVerlin, 13. März.

Die letzte Orska-Premiere am Leſſing-Theater, bei der das
Stück des Engländers Barrie „Das Medaillon einer alten
Frau zur Aufführung kam, dürfte aller Vorausſicht nach noch ein
außerordentlich intereſſantes Nachſpiel haben. Es handelt ſich um
die Frage, ob ein Stück derart für die Bühne gekürgzt werden darf,
daß man einen ganzen Akt wegläßt, ohne den Autor zu ver-
ſtändigen. Als Emma Grammatica das Drama in Berlin zum
erſtewmal ſpielte, hatte es noch einen lyriſchen Akt, der gang auf

das Stimmungsmäßige geſtellt, nur wenige dramatiſche Kraft be
ſaß. Deshalb ließ man ihn in der jetzigen Aufführung einfach weg.
Der Verlag hat als Bevollmächtigter des Autors gegen dieſe Ver
wen proteſtiert und will eine gerichtliche Entſcheidung her
beiführen.

e e e

amilien,.

ickt

März.

gierung erſt
ück in einem

eben ge-

anien

März.

in g (Penn
men einge

Flamme
tten ſchwere

eine halbe

März.
inem Hauſe
ch Leuchtga 9

abeim Chef des Miniſteramts im Reichswehrminiſterium,
anz Joſeph einer bei der Umorganiſation des Miniſteriums neugeſchaffenen
endrama den Dienſtſtelle, iſt Generalmajor v. Schleicher geworden. Durch das

neue Amt ſollen die Chefs der Heeres und der Marineleitung von
den politiſch parlamentariſchen Verhandlungen entlaſtet werden.

W d d r rSchwere Bluttat im Taunus
Telegraphiſche Meldung.)

Frankfurt (Main), 14. März.
Dieſer Tage wurde der Schloſſer Emil Liebich aus Lorsbach

im Taunus auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Lorsbach und Eppſtein
neben den Gleiſen tot aufgefunden. Wie die polizeilichen Ermitt

März.
der Oeffen
einſchaf

ſtraße 6 a
eth Mücke
Anzeige de

jenſchauhaug lungen ergaben, hat Liebich ſeine Frau getötet und ſich am nächſten
die Frau ſich Morgen vom Zuge überfahren laſſen. Der Beweggrund zu der Tat
geklärt. Ef ſteht noch nicht feſt. Die polizeilichen Ermittlungen ſind noch im
ektierer) Gange.
nkten Men T
n. n Räuber in der Kinokaſſe

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 18. März.

C& Greve Jn der Nacht überfielen zwei maskierte Räuber die
(Saale) Kant- Lichtſpiele in Charlottenburg, kurz nachdem die Zuſchauer das

ruf 22144 Theater verlaſſen hatten. Mit vorgehaltenem Revolver hielten ſie
den Geſchäftsführer und vier weitere Angeſtellte des Lichtſpiel
kheaters in Schach und ließen ſich die Kaſſe aushändigen.
Ein Verſuch der Ueberfallenen, das Ueberfallkommando zu benach
richtigen, mißlang. Die Räuber konnten mit einer Beute von
460 Mark in einem Privatkraftwagen unerkannt entkommen.

Drei Tage am Bett der toten Mutter
Telegraphiſche Meldung,)

Hamburg, 13. März.
Eine hieſige Einwohnerin, deren Ehemann in einem Kranken-

haus liegt, wurde von Nachbarn in ihrem Bett tot aufgefunden. Jhr
fünfjähriges Söhnchen hatte bereits drei Tage mit ſeiner
toten Mutter in der Wohnung zugebracht, da er glaubte, daß
ſie nur ſchliefe. Erſt als es auffiel, daß ſich die Frau gar nicht
mehr ſehen ließ, wurde die Oeffnung der Wohnung durch Nachbarn
veranlaßt. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Tote einem Herzſchlag er
legen war.

Beim Rekordverſuch tödlich verunglückt
Telegraphiſche Meldung.)

London, 14. März.

Der amerikaniſche Automobilrennfahrer Lee Bible iſt bei
dem Verſuch, auf der Rennbahn in Dahyton Beach den von dem Eng
länder Major Segrave aufgeſtellten Rekord zu brechen, tödlich
verunglückt. Sein Automobil „Triplex“ überſchlug ſich.
Zuſammen mit dem Rennfahrer Lee Bible wurde auch noch ein
weiterer Mitfahrer getötet, deſſen Perſonalien bisher noch un
bekannt ſind. Bei dem Verſuch, den neuen Weltrekord des Majors
Segrave zu brechen, hatte Bible ſchon eine Geſchwindigkeit von 2265
Stundenmeilen erreicht, als ſein Wagen eine naſſe Stelle
des Uferſandes überquerte und dadurch gegen einen Sandhügel flog.
Der Wagen überſchlug ſich ſofort und rollte den Hang hinab. Vor
her erfaßte der Rennwagen noch einen Zuſchauer und zerſchnitt ihn
in zwei Teile.
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Uralte Münzen geraubt
Telegraphiſche Meldung.)

z Paris, 13. Märg.
Wie aus Landerneau gemeldet wird, haben Einbrecher die

in der ganzen Welt als Sammlung Erneſt Gregoire bekannte,
außerordentlich wertvolle Münzen ſammlung geraubt. Es
handelt ſich vor allem um 500 Gold-, Silber- und Bronzemünzen
und Medaillen aus Syrien, Lybien und Judäa aus der Zeit von 800
bis 500 v. Chr. mit dem Siegel des Königs Kröſus und anderer
Fürſten

Senheralvertreter:

K. Curt Müller, Leipzig,
Lessingstr. 23. Fernruf 25670.

Her Schimpanſe als Störenfried
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 14. März.

Die Einweihungsfeier einer neuen Vergnü-
gungsſtätte in Paris verwandelte ſich durch das Eingreifen
eines ausgewachſenen Schimpanſen in eine Tragikomödie. Das
Feſt war auf ſeinem Höhepunkt angelangt, und die Paare bewegten
ſich nach den Klängen einer Jazz-Kapelle, als plötzlich durch eine
offene Tür ein im Keller gefangengehaltener Schimpanſe, der einem
Verwandten des Lokalinhabers gehört, in den Sackl drang, auf den
Schanktiſch ſprang und mit den dort aufgeſtellten Speiſen und Ge
tränken ein wüſtes Bombardement auf die Anweſen-
den eröffnete. Erſt nach einer längeren Jagd gelang es, das
wütende Tier wieder einzufangen und an die Kette zu legen.

Zum Generaldirektor der preußiſchen Staatsarchive wurde der
ordentliche Profeſſor für mittelalterliche und neuere Geſchichte
an der Univerſität Berlin, Albert Brackmann, ernannt, der ſein

neues Amt am 1. April übernehmen wird.

d e d nKleſne WelIfereſonisse
Auszeichnung der „Heros“- Beſatzung

Die „Heros“- Beſatzung iſt nunmehr auch vom Olden-
burgiſchen Staatsminiſterium für die Rettung der
Pommern- Beſatzung ausgezeichnet worden. Kapitän
Reinecke, Steuermann Auls, die erſten und zweiten Maſchi
niſten ſowie zehn Angehörige der Beſatzung des Hochſeeſchleppers
„Heros“ wurde die Verdienſtmedaille für Rettung aus Gefahr ver-
liehen.

Ein deutſcher Dampfer in China geſtrandet
Der 7000-Tonnen-Frachtdampfer des Norddeutſchen Lloyd

„Gießen“ iſt 23 Seemeilen ſüdlich des Fairway-Leuchtſchiffes vor der
Yangtſe-Mündung in der Nähe der Saddle-Jnſeln bei dem Felſen-
Eiland Button Rock geſtrandet. Der britiſche Dampfer „Khyber“ hat
den größten Teil der Beſatzung und die drei an Bord befindlichen
Paſſagiere geborgen. Reſt der Beſatzung hat ſich auf
Button Rock geflüchtet. Schiff iſt auseinander-
gebrochen und dürfte vollſtändig verloren ſein.

Franzöſiſche Flieger in Südamerika verſchollen
Wie aus Santiago de Chile gemeldet wird, iſt man ohne Nach-

richten über die franzöſiſchen Flieger Mermoz und Guillaut,
die am Sonntag Copiapo (Nordchile) verlaſſen haben, um über die
Cordilleren Buenos Aires zu erreichen. Die chileniſche und argen-
tiniſche Regierung haben Nachforſchungen in die Wege geleitet.

Ein amerikaniſcher Armee-Ballon ins Meer geſtürzt
Wie aus Newhyork gemeldet wird, iſt der amerikaniſche Armee-

Ballon „F. C. 10“ an der Mündung des Virginia-Fluſſes im An-
ſchluß an eine Notlandung geſunken, die vorgenommen werden
mußte, da Gas ausſtrömte. Die Beſatzung wurde gerettet, nachdem
ſie lange Zeit auf dem Waſſer hilflos umhergetrieben
war.
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Vereinsnachrichten
Mitteilungen von Verbänden, Vereinen, Gefellſchaften uſw. werden zum ermäßigten

Preiſe von nur 50 Pf für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommen

Landſturm IV/31. Unſer diesjähriger (achter) BataillonsAbend
findet in Form eines Herren-Kommerſes am Sonnabend, dem
16. März, im Saale des Hotels „Rotes Roß“ abends 85 Uhr ſtatt.
Ehemalige Kameraden, auch ſolche anderer Landſturm-Formationen,
ſind willkommen. Eintrittskarten bitten wir von unſerem Kameraden
Boerner, Zietenſtraße 21 (Fernſpr. 266 96), anzufordern. Ohne
Karte kein Zutritt.

„Freunde der Mittelſchule.“ Alle ehemaligen Mittelſchüler und
ſchülerinnen, auch die Eltern, laden wir zum 15. März (Freitag)
20 Uhr zu einer Verſammlung in der Aula der Martinſchule ein.
Herr Dr. Schoppe ſpricht über das Thema „Warum iſt eine Gemein-
ſchaft ehemaliger Mittelſchüler und Mittelſchülerinnen notwendig?“
Eintritt 20 Pf.

Mieter! Freitag, den 17. März. 1929, abends 8 Uhr große öffent-
liche Verſammlung im „Wintergarten“. Reichsbund Deutſcher
Mieter, Ortsverein Halle, Scharrenſtraße 56.

Volkshochſchule. Der zweite Abend im Kurſus des Pianiſten
und Muſikpädagogen Profeſſor Oskar Springfeld findet am Freitag,
dem 15. März, 20-—-22 Uhr in der Aula des Lyzeums I, Univerſitäts-
ring 21 (Eingang Unterberg) ſtatt. Prof. Springfeld wird diesmal
über die „Meiſterſinger“ Richard Wagners ſprechen und dazu Er-
läuterungen am Klavier geben. Der Steinway-Flügel wurde vom
Pianohaus B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33, zur Verfügung geſtellt.

Bühnenvolksbund. Sonntag, den 17., 2. Stadttheaterbeſichti-
gung. Einige Karten noch verfügbar. Als heiteren Abſchluf;
unſerer Sonderveranſtaltungen haben wir wieder Dr. Erich Fiſchers
Muſikaliſche Komödien am Freitag, dem 22., und Sonnabend, dem
23., zu Gaſt. Die Vorſtellung am Sonnabend iſt vor allem für die
Mitglieder gedacht, die die Muſikaliſchen Komödien im letzten bzw.
den früheren Jahren nicht beſuchen konnten. Karten ſind in be
ſchränkter Zahl noch verfügbar. Sonnabend, den 23. (wahlfrei),
„Caſanova“. Kartenausgabe ab Freitag, dem 15. Bei Zuſchriften
ſtets Mitgliedsnummer angeben. Geſchäftsſtelle Martinsberg 1
Tel. 216 43).
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Vörſen unv Märkte
Halleſche Börſe

Tendenz: Wenig verändert bei geringem Geſchäft

Halle, 14. März. Von Bergwerksaktten waxen KaliKrügers-
hall 126 Prozent höher geſucht. Riebeck-Montan verloren 3 Prozent.
Ammendorfer Papier blieben bei einem Kursrückgang von 2 Prozent
noch angeboten. Von Maſchinenwerten zeigte ſich heute erneutes
Intereſſe für Gottfried Lindner-Aktien, die 15 Prozent anzogen.
Halle-Röhren lagen 1 Prozent niedriger im Angebot. Von ſonſtigen
Werten beſtand Jntereſſe für G. Veſter, die 1 Prozent höher gefragt
waren, ohne daß Material an den Markt kam. Man rechnet mit
einer Dividendenausſchüttung von 8 Prozent.

14. 3. 12. 3. 14. 3. 12. 3.Adca 139.60 6139.50 Glauz. Zucker 27. B. 87.Hall. Bankv. 131. 313 60 Halle Malz 125. 6 125. 6Gew. u. Hdlsbk. 93.50 6 93.50 6 Hall. Masch. 111. B Iil. 6Landkredithbk. 94.- 94. Hall. Rähr.- W. 66. B. 67.50 e
Zörbig. Bank 89). B 8 B Hildevr. Mühléen 47. 6 47. 6
Kali Krügersh. 211. 6 209.60 b Moritz Jahr 10.Mansfeld 122. 6121. Gebr. Jentasch 453. 6 46. 6Prehl. A. G. 189.756 G 189.75 b Kaiserbad
Riebeck Montan 137. v I. bWersch. Weib. löl B. I16 I. B Kyſfh. H. 1- 5 54. BBr. Nietl. Bgb. Gottfr. Lindner 41.25 b 40. 66Ammendorf Pap. 166. B. 168. b Schrapl. Kalk 57.- G 68. 6Cröllw. Pap. 179. G Stadtm. Alsleben 78.25 B. 78.2b B
Könnern Malz 115. G 115. Vester 67. G 66. 6Eilenb. Kattun 75. 675 650 b Wegelin Hub. 112.50 G 112 6 b
Eisenw. Brünn. 26. G 86. 6 Zeitzer Maseh.
Engelhardt 220. 6220. 6 Zuck. R. Halle 64. G E4.F. Zimm. Co. 23. 6 23. 6 H. Hettst. E. A. 61. G l 61. 6

Jm Freiverkehr notierten: Bühring Portland SaaleCaeſar K Loretz 11 G., Czarnowanz Vanfimport

Leipziger Börſe

14. 3. 16. 9. 14. 3. 13. 3Adca 14.0 1559.7 Plano Zimm. 75. 76.Leipz. Hyp. -Bk. 187.0 186.0 Lpz. Spitzen 124.0 124.0
Sache. 201.2 201.2 Lpz. Trico 147.0 147.0Altenbg. Landkr. 119.0 119.0 Lpr. Wolle 112.0 112.0Cassel Jute 299.0 29).0 Limritz Steina 121. 121.0Chemn. Spinne 11.- 11. Lindner 41.52 40.00Chromo Majorx 135.0 135.0 Mansfeld 123.2120.7

Cröllwitz Mittw. Baumw. Sp. 163.7 170.0Dermatoid 86. 86. MAittw Baumw. Wed. 70.25 70. 6
Dürteld 64. 65. Nordd. Wolle 163.0 16 5Etzold u. Kiel 82.50 38. Poeuiger 50. 6Falkenstein 126.0 125.0 Emil Pinkau 118.6 120.0
Furb. Glauchau Pittler 233.0 223.0Faradit PrestoKammg. Gautsch 77.75 Rauchw. Walther 71. 71.650Gera Jute 260.0 260.0 Riquet 134.0 133.5Germania Chemn. Rositz. Zucker 50.50 50. 50
Glauz. Zucker 85. 26. Sachs. Werk 118.0 118.0Zimmermann Halle 23.50 23.50 Schneider 124.0 122.7
Halle Zucker 58. 58. Schönherr 114.0 114.Hartmann Chemn. l. 14 75 Schuh Salzer 306.0 305.0Hohburger Quarz 16..0 157.2 Sondermann 176.0 176.9Kirchner 9 92. Stöhr 182.0 182.5Köbke 70. 62. Thür. Gas 149.0 149.0Köllmann 49.0 43.50 Thür. Wolle lö1.0 150.6Körbisd. Zucker 29. 99. Tränkner 63.60 63. 50
Landkr. Kulkw. 95. 92.50 WotanLpz. Baumwolle I. 19 .0 Zittau M. W. 77.-77.Lpz. Kammgarn 113.0 113.0 Prehlitz A. 190.0 190.0Malzfabr. Schkeuditz 152.0 l 152.0

Leipzig, 14. März. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 43,
Kammgarn Silberſtr. 10428, Ley Arnſtadt 238, Plantector Apag
1434, Polack Gummi 948, Rieſaer Bank 185, Wolf Buckau Zörbig
Bank Tendenz: freundlicher.

Berliner Börſe
Berlin, 14. März. Die Börſe zeigte ſich heute bei Beginn

weſentlich beruhigter als an den Vortagen und eröffnete nach der
ſchon freundlichen Tendenz des Vorbörſenverkehrs einheitlich be
feſtigt. Die feſte Haltung der Auslandsbörſen zuſammen
mit der Entſpannung am Newyorker Geldmarkt und der ſtrammen
Tendenz des engliſchen Pfundes laſſen die Sorgen über eine Lon
doner Diskonterhöhung ſchwinden. Die Heraufſetzung der italieniſchen
Bankrate wurde nicht beachtet. Es regte außerdem der günſtige Ab
ſchluß der Danatbank an und nicht zuletzt die Tatſache, daß das Aus
land heute wieder einiges Kaufinkereſſe zeigte. Zudem meldeten
London und die Schweiz feſtere Kuxſe, und da man auch die außen-
politiſche Situation weniger ſkeptiſch beurteilte, ſchritt die Speku
lation zu Deckungen und im keſchränkten Maße auch zu Neu-

anſchaffungen. Es kam teilweiſe zu recht beträchtlichen Kurs-
erholungen, namentlich am Markt der ſchweren Werte. So waren
Polyphon auf den europäiſchen Tonfilm- Zuſammen
r ſtärker gebeſſert. Auch Elektrowerte und Kali-
aktien waren beträchtlich gebeſſert. Am heimiſchen Geldmarkt hat
die Situation noch keine erfahren. Tagesgeld weiter
mit 635 bis 85, Monatsgeld mit 738 bis 836 Prozent geſucht.
Am internationalen Deviſenmarkt lag Mailand auf die Diskont-
erhöhung ſehr feſt. Die übrigen Uſancen waren kaum verändert.
Man hörte London-- Mark 20,4576, London Kabel 4,85,89, Kabel
Mark 4,21,47 und London--Mailand 92,57.

Berliner Deviſen Kurſe
Tolegrapheiche Auszahlvwren, an 14. 3. 13. 3.Deutschland. Reichs isk 6 Diskten Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires 1 Papier Peso v 1.77 1.775 1.771 1 1.775Kanada 1 kan. Dollar 4. 175 4.1 8 4.1883 4.191Japan 1 en 5.,46 1.876 1.879 1.876 1 1.880Konstantinopel 1 türk. Ptund 3.073 2.077 2.(70 2.079
London 1 Lstr. 5 20.4837 20.477 20.439 479New Lork Dollar 5 4.211 4.219 4.21 1.2185Rio de Janeiro 1 Milreis m 0.49) 0.501 .4099 60!1 Gold- Peso 4.276 4.231 4.276 4. 284
Amster 100 Gulden 168. 63 [168. 97 168. 6) 168. 94
Athen 100 Drachmen 70 5. 445 5.4 5. 44 5. 45Brüssel 100 Belga 68.47 58. b 58.46 68.57z 100 Pen 7 73.3773.61 73.86 73.50Danzig 100 Guiden 9 s1.67 s1. s 81.68 81.84
Helsingfors 100 finn. M. 7 10.593 10.618 10.592 10.612Italien 100 Lire St 23.073 23. 115 22.065 22.(9
Jugoslawien 100 Dinar 6 7.393 7.407 7.83901 7.406Kopenhagen 100 Kronen 5 1112.24 112.46 112.24 112.46
Lissabon 100 Escudos 18.80 18.84 18.88 18.87Oslo 100 Kronen 55 1123.29 t12.51 112.29 112.61
Paris 100 Franken 3 16.445 16.485 16.4416.485Prag 100 Kronen 5 12.47 12.49 12.47 12.49Schweis 100 Franken 3 80. 35 681.145 80. 97581.18Bulgarien 100 Leva g.089 31.016 8.089 3.045
Spanien 100 Peseten 5 63.29 65.41 62.462.68Stockholm 100 Kronen 112.46 [112.65 112.46 112.68Oeeterreieh abgeet. 100 Schilling c s9.16 60.27 60 185 69.266

Getreide und Produkte

Berlin, 14. März. Das Ausland bot dem Produktenmarkte heute
keinerlei Anregung. Die Forderungen für argentiniſchen Weizen
lauteten erneut etwas entgegenkommender, das Jntereſſe bleibt auf
kurzfällige Partien beſchränkt. Das inländiſche Angebot von Weizen
und Roggen zur prompten Waggonverladung iſt nach wie vor nur
recht gering. Dieſes Material findet bei den wenig verſorgten
Mühlen zu geſtrigen Preiſen Unterkunft. Kahnware wird dagegen
von Tag zu Tag reichlicher offeriert. Die Abgeber halten jedoch auf
Preiſe, während ſich Kaufluſt nur ſehr zögernd bemerkbar macht.
Mit ins Gewicht fällt für die mangelnde Aufnahmeneigung dieſes
Materials die durch die lang anhaltende Froſtperiode bedingte Auf-
ſtapelung von Vorräten an den Lagerplätzen, wodurch die dem Handel
zur Verfügung ſtehenden Kapitalien ziemlich ſtark angeſpannt ſind.
Am Lieferungsmarkt blieben Weizen und Roggen für den laufenden
Monat im Preiſe gehalten, die ſpäteren Sichten waren dagegen leicht
abgeſchwächt. Mehl hatte bis auf die etwas regere Nachfrage für
Weizenmehle zur prompten Lieferung ruhiges Geſchäft. Hafer bei
kleinen Umſätzen im Preiſe behauptet. Gerſte ſchleppend.

Berlin 14. März. Für 100 kg 14. B. 13. 3.Für 1000 kg 14 3. 13. 3 Weizenmehl 26. 50-—30. 25 26. 50 30. 25
Weizen. mark. 225-—223 224 227.0 e 27.25—29. 59 27. 25 29. 50äo. März 240. 439 60 Weirenkieio I 50- 15.75 15. 50 15. 76

do. Mai 243 50 243.00 Roggenkleie 14.65- 14.7514.70 14. 75
do. juii 253. 753.0 s. 1000 kgSommergersto 218.0 230. 0218. 229. nsaat

Wintergerste 192. 2 2.0 192.0-2 2.0 Viktoriaerbsen 90- 49.00 43.00 49.00
Roggen märk. 206.9— 200.0 206.0- 209 0 Speiseerbsen, 28.00- 84 00 28. 00--34. 00

o. März 219. 219.00 Futtererbsen 21.00 23. (0-1. 00 23. 0
do. Mai 228. 228. 25 Peluschken :5. b0 25. 75 2 50 36. (0
do. juli 234. 231.60 Ackerbohnen. 22.00 23. 22. 00 23 50

Hafer, mark. 199.0--206 0 199. 205.0 Wicken 39.00 31. o 29.00 31.00
o. März 217 216. Lupinen, blau I16.650 17.00 16. 60 17. 50

do. Mai 225.00 226.45 do. gelb 323.00 6. 0023. 0 25. 00
do Juli 285.00 286. Seradella. neu 48.00 64. (0 48. 00 64. 00

Mais loko Berl. 244 247 214.0 247 0 Rappskuchen 20. 49 60 20. 40--20.
do. wggfr. Hbg. 2 Leinkuchen 24.80 25. 0024. 80 26. 00
Kartoffeln. Trockensechn. 14.60 14. 90 14. 60 14. 99rote u. gelbe 8.75 4 00 d Sojaschrot 22.00 22. 5022. 09-23. 55
weibe, 1 Ztr. 8.60 3 75 Kartotffelſloek. 120. 30 20. 70l20. 30--20. 76)

Beilage zur Halleſchen Zeitung
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Zucker
Magdeburg, 14. März. (Weißzucker.) Terminpreiſe inkl.

Sack: März 11,10-—11,00; April 11,15-—-11,10; Mai 11,265--11,15;
Juni 11,30--11,20; Juli 11,45--11,85; Auguſt 11,60--11,50; Sep-
tember 11,60—-11,65; Oktober 11,65--11,60; Dezember 11,70--11,65;
Oktober- Dezember 11,65--11,60. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 14. März. (Weißzucker.) Preis für Weiß-
ucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogrammhruttg für netto ab Favrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung

bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei
promptker Lieferung innerhalb 10 Tagen Tendenz: ſtill.

Magdeburg, 14. März. (Rohzucker) per Nettozentner ohne
Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88 Proz.
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozyent Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt. Baſis 88 Proz. Rendement Nach
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ruhig. Wochen-
umſatz 5000. Rohzuckermelaſſe 4,65; Weißzuckermelaſſe 4,60.

Butter
Berlin, 14. März. 1. Qualität 1,76, 2. Qualität 1,67, abfallende

Qualität 1,51. Tendenz: ſtetig.

Webſtoffe
Bremer Terminnotierungen für Baumwolle vom 14. März (Mitgeteilt

von der Firma sSchweinsberg Schröder, Halle). Notierungen des Bremer
Vereins für Terminhandel in kaumwolle. nordamerikanjsche Baumwolt
Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Verein
Preis für ein englisches Pfund (Ib.) in Dollarcents netto Kasse

18. 3. 1 Uhr Marz B. G. Mai 21.58 B. 21.65 G. Juli 21.57
21.56 G., Obt. 21.72 B., 21.63 G., Dez. 2169 B. 21.67 G. Jan. 21.68 B., 23.65 u.
13. 8. Schlub Marz B., G. Mai 21.59 B., 21.57 G. Juli 21.61 B
21.60 G.. Okt. 21.72 B., 21.67 G.. Dez. 21.71 21.66 G., Januar 21.76 B. 21.66 C.
14. 3. Eröffnung: Marz 21.656 B. G., Mai 21.66 8.. 21.53 G. Juli
21.58 B. 21.56 G., Okt. 21.68 8., 21,66 G., Dezember 21.68 B.. 21,62 G., Januar
21.67 B., 21.63 G. runhig,

Metalle
Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutsehland für 100 Kilo

Elektrolyt- 14. 3. 13. 8 Or.-H.-Alumin. 14. 3. 183. 8.kupfer 189.75 1889.75 in Walzdraht
Orig. Hütten- oder Plattk.Rohzink i. fr. 99 194 194Verkehr 5 Reinnickel (98Remelt. Platten- bis 9970) 350 6860Zi Antimon (Kg) 79-84 79-84Orig. Hütten- Silber in BarrenAlumin. i. B. ca. 900 feinW. od. Dr. 100 190 tar 1 kg 77.25-79 (077. 26—70. 00

Pieh
eipzig, 14. März. Auftrieb: 186 Rinder, davon 37 Ochsen,L

56 Bullen, 8 Färsen, 91 Kühe, 784 Kälber, 141 Schafe, 1585 Schweine
zusammen 2697 Ticere. Außerdem von PFleischern direkt zugeführt
1Rind, 46 Kälber, 67 Schafe, 448 Schweine

Es wurden folgende Lebendgewichtpreise notiert.

14. 8.11. 3. 14. 8 11. 8.
Ochsen l. 65 58 Fäürsen e 3.3. 50 54 Kàlber Je 1. 70 783. 2. 72--80 60-694. 3. (5--71 62--59Bullen 1. 48--6363 656 4. 54--6440--612. 42--47 46--62 Schafe 1.

3. 4 45 2. 63 68 63--70Kuhe e e I. 45--50 48 652 3. 55 60 55 60
2. 40--44 42 47 4.3. 30--89 82--41 Schweine I. S 814. 20--29 28--81 2. 82--883 80 81z. 3. 81-82 78-76Färsen I. 55 58 4 79--80 76 772.1 l 40 44 76 78 76 76

Weitere Privatdiskonterhöhung in Berlin. Am Mittwoch wurde
an der Berliner Börſe die Privatdiskontnotiz für beide Sichten um
je v. H. auf 636 v. H. erhöht, da däs Angebot an Diskonten
gegenüber dem Vortage erheblich zugenommen hat.

G. Veſter A.-G., Halle. Jn der Aufſichtsratsſitzung der G.
Veſter A.-G., Halle a. S., wurde beſchloſſen, der am 10. April ſtatt
findenden ordentlichen Generalverſammlung die Verteilung einer
ren von 8 Prozent (im Vorjahre 7 Prozent) in Vorſchlag zu

ringen.

T TTTTTTT T --rVv----,/ a,,; :142 rEigene Funkmeldung. Ohne Gewähr für Hörfehler.
e mmm=-Cm2

13. 8. 14. 8.14. 3. 13. 5 14. 3. 13. 3 14. 3. 13. 3. 14. 3. 13. 3. 14. 3. 13. 3. 14. 8 13. 3
Fostveorzinsi. Worte Barmer Bankv. 140.0 189.5 Busch Opt. 110.7 111.5 Felt. Guilleaume 137 2 126.5 Lahweyer Co. 162 2 162.2 Pongs Spinn. Teleton Berl. 57.75 57.50

Ablösungeschuld 64. Berliner Handelsges. 219 0 218.6 Byk Gulden 75. 75. 12 Frsaust. Zucker W Laurahütteo 65.60 65.75 Prestowerke Thörl Oel 97.87 97.87Ablös Neubesita 12 12 12. CLommerz Privatbank 194.5 191.2 Freund Masch. 12 12] 11.25] Leipz. Riebeck 1450 145.0 Preubengrube 114.5 114.5] Thür. Blei 39.50 39 505 gelchearl. 1927 87.50 87. 50 e Darmstädt. National 276.0 276.0 Calmon Asb. 40.76 41.76 Friodrichshall 176 165.0] Leipz. Immob. 123 5 123.2 do. Gas Leipz2. 148.2 149.0
z Dt. Wb. Anl. 28 Deutsche Bank 170.6 169.5 Carton Loschw. 74. 74.26 Fröbeln Zucker 58 50 69. do. Landkr. 93 95.50 Rathgeber Wgg. 72. 72. Leonh. Tietz 266.0 264.5
15 Disch. Sechutegeb. 4.60 4.70 do. Deberseo 107.5 107 5 Charl. Wasser 115.5 115.1 do. Piano 75.25 75. Rauchwalter 73. 70.50 Trachenb. Zuck. 33.54 Deutscher Luoker 17.40 17.45 Disconto-Command. 162.0 162.0 Chem. Buckau 100.0 100.0 Gaggenau Eisen 86.37 Leonh. Braun. 151.0 151.0 Reiechelbrau 60.60 77.- Transradio 150.0 148.0
109, Läeeh. Otr. Roggen 11.49 11.57 Dreseäner Bank 167.5 167.0) do. Heyden ic6.0 104.0 Sebsenk. Bg. 126 7 126.6 72.50 72. Rhein. Braun. 287.5 284.5 Friptis A.-G. 65.12 66.
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Sachſen Anhalt Thüringen

Eisſprengungen auf der Saale
Merſeburg, 14. März.

Um das erwartete Hochwaſfer der Saale ſchneller abfließen zu

lafſen, wurden in der ganzen vorigen Woche Sprengungen des
SaaleEiſes vorgenommen.

Oberhalb von Daſpig war das Eis einen Meter dick. Das
geſprengte Eis ſetzte ſich an der Dürrenberger Brücke feſt
und ſtapelt ſich auf, ſo daß die Brücke gefährdet iſt.

Waſſernot in Chemnitz
Chemnitz, 13. März.

Jnfolge des ſtarken Froſtes hat der Zufluß zu den Tal-
ſperren völlig aufgehört. Die Betten ſind leer, und Tau-
wetter iſt im Gebirge noch nicht eingetreten. Es kann deshalb der
Stadt Chemnitz in der Hauptſache nur Waſſer aus dem Altchemnitzer
Waſſerwerk zugeführt werden. Da die Rieſelwieſen und die Hinter
gräben ſtark vereiſt ſind und der Boden bis annähernd zwei Meter
tief gefroren iſt, reicht die Triebwirkung nicht aus. Als Trink-
waſſer darf in Chemnitz deshalb nur abgekochtes Waſſer verwendet
werden. Jnfolge der ſtarken Trinkwaſſernot hat der Rat der Stadt
bekanntgemacht, daß das Baden bis auf weiteres ver
botem iſt. Das Wiſchen und Scheuern darf nur mit gebrauchtem
Waſſer vorgenommen werden. Jede Haushaltung darf im Monat
nur an einem Tag das Waſchhaus benutzen. Die Hausbeſitzer haben
die Zuleitungen zu den Spülaborten und Badeeinrichtungen abzu
ſtellen. Zuwiderhandlungen werden für jeden Eingelfall mit einer
Geldſtrafe von 20 bis 150 Mark beſtraft. Außerdem wird die Zu-
leitung nach dem betreffenden Haus abgeſperrt.

Neue Jugendherbergen im Harz
Hahnenklee, 12* März.

Jm Harz hat das Jugendwandern ſtark zugenommen, ſo daß
ſich die Notwendigkeit weiterer Jugendherbergen ergab. Jn dieſem
Jahre ſollen fünf neue Herbergen in Hahnenklee, Bad
Grund, Bad Lauterberg, Torfhaus und Sonnen-
berg eröffnet werden.

Selbſtmord eines Superintendenten
Deſſau, 13. März.

In der Abortanlage des Deſſauer Hauptbahnhofes ſpielte ſich
eine Tragödie ab. Der 60jährige Superintendent D. Buchholz
aus Treuenbrietzen Lerübte hier Selbſtmord durch Erſchießen.
Superintendent Buchholz war mit dem Zuge in Deſſau angekommen
und hatte ſich in den Warteſaal begeben, wo er ſich längere Zeit auf-
hielt und Briefe ſchrieb. Er trug ein ſehr ſeltſames Weſen zur
Schau, ſo daß er dem Oberkellner auffiel. Er verließ mehrfach den
Warteſaal und kam dann bald wieder zurück. Als er wieder einmal
hinausging, folgte ihm der Oberkellner, der ihn beobachtete, als er
die Abortanlagen aufſuchte. Der Oberkellner ging ihm nach und in
dem Augenblick, wo er die Tür aufmachen wollte, fiel ein Schuß.
Man öffnete den Abort und fand D. Buchholz tot vor. Die Leiche
wurde von der Polizei beſchlagnahmt. Die Urſache des Selbſtmordes
ſteht noch nicht feſt. Es ſcheint ſich um eine Nervenüber-
reizung zu handeln.

Eine Gemeinde ohne Kirchenſteuer!
VBobbau (Anhalt), 19. März.

Die Kirchengemeinde Bobbau kann auch im neuen Steuerjahr
auf die Erhebung der Kirchenſteuer verzichten, da die Pächte der
Kirchenäcker genügen.

Der Herzog von Knhalt zieht um

Vallenſtedt, 13. Marz.

Nach einer Meldung aus Deſſau beabſichtigt der Herzog von
Anhalt, ſeinen Wohnſitz nach Ballenſtedt zu verlegen und
die Landeshauptſtadt gänzlich zu verlaſſen. Der Marſtall iſt bereits
aufgelöſt. Der Umzug des Herzogs wird von Deſſau bedauert und
von Ballenſtedt begrüßt.

Anhaltiſche Stahlhelm Kundgebung
k. Köthen, 19. März.

Das zehnjährige Beſtehen der Ortsgruppe Köthen feiert der
geſamte anhaltiſche Stahlhelm am 5. Mai als Anhaltiſche
Stahlhelm Kundgebung. Viele Tauſende von Stahl-
helmern werden an dieſem Tage nach Köthen eilen, um der Orts-

gruppe Köthen als der älteſten Ortsgruppe nach Magde-
burg ihre Glückwünſche darzubringen. Aus dieſem Anlaß gibt die
Ortsgruppe Köthen eine Feſtſchrift „Zehn Jahre Stahlhelm“ heraus,
die vorzüglich ausgeſtattet und bebildert, für jeden Kameraden
dauernden Wert behalten wird.

Auch Nordhauſens Kulturamt bleibt
Nordhauſen, 14. März.

Nach einer Meldung wird nicht nur Nordhauſens Kulturamt
bleiben, ſondern ſogar vergrößert werden. Das Kulturamt in
Mühlhauſen wird aufgelöſt und der Bezirk zu Nordhauſen
geſchlagen werden. Die endgültige Entſcheidung iſt allerdings noch
nicht gefällt.

Zum 24. Male Mutter
Schneeberg, 14. März.

Herr Max Rothemann wurde von ſeiner Frau mit der
Geburt ihres 24. Kindes beglückt.

Schafſtädt. Der Turnverein „Vater Jahn 1922“ veranſtaltete im
„Schützenhaus“ einen Werbetag. Turneriſche Darbietungen ver-
ſchiedener Vereine des Turnbezirks Merſeburg bildeten das Pro-
gramm. Beſonderes Jntereſſe gewann die Veranſtaltung auch da-
durch, daß eine Fechtgruppe teilnahm. Unter Leitung von Gau-
fechtwart Hillebrand wurde hier zum erſtenmale Schulfechten
und Freifechten im Florett und leichten Säbel gezeigt. Die Dar-
bietungen fanden reichen Beifall. Der Beſuch war ſehr gut, der

Deutſchen Turnerſchaft ſind durch die Veranſtaltung wieder neue
Freunde zugeführt worden.

Kleine Provinencachricßren
Ammendorf. Vor einigen Tagen beging der Königin-

Luiſe-Bund ſeine Gründungsfeier im vollbeſetzten Helm-
ſchen Saale unter Beteiligung der Vaterländiſchen Verbände und
eines großen Teils der Einwohnerſchaft. Jn einer tiefſinnigen Rede
gab die 1. Bundesführerin, Frau Netz, Halle, ein Lebensbild der
Königin Luiſe. Muſikſtücke, zwei von Mitgliedern in hiſtoriſchen
Koſtümen getanzte Menuette und ein Feſtſpiel verſchönten die Feier.

g. Alsleben. Bezirksſchornſteinfegermeiſter Ramdor wird
demnächſt als Kreisſchornſteinfegermeiſter nach Wittenberg verſetzt.

Dammendorf. Unter der Leitung von Kantor Helmsdorf
wurde wieder einmal einer der beliebten Dammendorfer Fami-
lienagabende von ſeiten der Schule abgehalten. Die Leiſtungen
des Abends waren nur möglich durch eine intenſive Vorarbeit, an der
ſich auch die Eltern beteiligten. Die Kinder ſpielten zwei heitere
und ein ernſtes Stück, die mit großem Beifall aufgenommen wurden,
danach das Spiel „Die Gänſemagd“. Pf. Dr. Hammer ſchilderte
in kurzen Ausführungen eine Begegnung mit arabiſchen Kindern in
Syrien und Paläſtinag.

Bitterfeld. Jn der letzten Stadtverordnetenver-
ſammlung wurde der Bau eines neuen Kinderheimes
an der Schreberſtraße beſchloſſen. Die Koſten werden vund 57 000
Mark betragen, die durch ein Darlehen, durch Hauszinsſteuermittel
und durch einen Zuſchuß aus dem Etat 1980 ſowie aus der Kämmerei-
kaſſe gedeckt werden ſollen.

Dieskau. Hier wurde an einem 10jährigen Mädchen aus
Osmünde beim Zeitungstragen ein Sittlichkeitsver-
brechen verübt. Der Täter, ein 18 jähriger Burſche, konnte feſt-
genommen werden.

Delitzſch. „Gewiſſenhafte Buchpflege in Jugend-
und Volksbüchereien“ nennt ſich eine im Auftrage des Herrn
Regierungspräſidenten in Delitzſch (Kreisſitzungsſaal) am 27. März
ab 3 Uhr nachmittags zu veranſtaltende Schulungstagung. Koſtenlos
teilnehmen können alle Volksbildner, die bereit ſind, die praktiſch er-
worbenen Kenntniſſe in ihrer Bücherei oder in einer einzurichtenden
Jugend und Volksbücherei zu verwerten. Da von den Büchereien
nicht nur ein inhaltlich guter Leſeſtoff gefordert wird, ſondern auch,
daß der gute Leſeſtoff im guten, ſauberen Gewande dargeboten wird,
ſo iſt dieſer Lehrgang beſonders begrüßenswert. Anmeldungen ſind
zu richten an die Büchereiberatungsſtelle des Regierungsbezirks
Merſeburg, Geſchäftsſtelle: Bitterfeld, Lutherhaus.

Delitzſch. Jm Alter von 95 Jahren ſtarb die älteſte Einwohnerin
unſerer Stadt, Frau Friederike Stallbaum.

Eisleben. Am 21. März wird in Merſeburg auf Anregung des
Landeshauptmanns eine nochmalige Beſprechung über die Frage
ſtattfinden, ob von der Elektriſchen Kleinbahn die
Wiederaufnahme des elektriſchen Betriebes zu fordern, oder ob ſtatt
deſſen die Einrichtung eines Kraftomnibusverkehrs zu genehmigen
ſei. An der Beſprechung werden auch der Oberbürgermeiſter von
Eisleben, Vertreter des Elektrizitätswerkes Sachſen-Anhalt und der
Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier A.G. teilnehmen.

y. Gerbſtedt. Dieſer Tage fand in der St. Johanniskirche die
feierliche Einführung des neuen 2. Pfarrers der Kirchengemeinde,
Pfarrer Schul tz, aus Hedersleben, durch Superintendent Scheibe-
Beeſenſtedt in feierlicher Weiſe ſtatt.

Holleben. Vor einigen Tagen fand im hieſigen Gaſthof eine
öffentliche Verſammlung des Jungdeutſchen Ordens ſtatt,
in welcher der Ordensbruder Dr. Kuermann über das Thema
„Vom Fort Douaumont zum jungdeutſchen Manifeſt“ ſprach. So-
wohl die Frontbilder als auch die politiſchen Ausführungen des Red-
ners ſind nicht geeignet, den Wehrwillen des deuiſchen Volkes zu
ſtärken und die Einigkeit des Volkes zu fördern. Das wurde dem
jungdeutſchen Redner auch in der Diskuſſion ſehr deutlich von den
Mitgliedern des Stahlhelm Lehrer Asmus und den Geſchäfts-
führern der D. N. V. P. Voigtländer und Poche geſagt. Die
Verſammlung endete mit einem ſtarken Bekenntnis für das Stahl-
helmVolksbegehren, welches der Jungdeutſche Orden nicht unter-
ſtützen will.

Hohenmölſen. Jnfolge des Tauwetters ſteht der Tagebau der
Grube „Hermann“ bei Göthewitz ſeit Sonnabend unter
Waſſer.

Holzweißig. Die Staatsanwaltſchaft hat das Verfahren gegen
Frau Anna Ernſt und deren Schweſter Käthe Benſch in Holz-
weißig eingeſtellt. Die beiden Frauen waren in Verdacht ge
raten, verſucht zu haben, den Ehemann Ernſt zu ermorden. Die
Ermittlungen haben dieſen Verdacht nicht beſtätigt.

Magdeburg. Jn Burg kam der Monteur Richter bei
Jnſtandſetzungsarbeiten eines Brunnens dem elektriſchen Strom zu
nahe und wurde auf der Stelle getötet.

Merſeburg. Auf dem Beunger Kohlenwerk ereignete
ſich ein tödlicher Unf all. Der 20jährige Arbeiter Braungarde
geriet zwiſchen die Puffer und wurde totgequetſcht.

Roitzſch. Geſtern abend ſtürzte im Gehöft des Landwirts
Otto Schellenberg das Fachwerk-Stallgebäude ein.
Die Lehmwand war infolge der Kälte gefroren und durch das Tau-
wetter zuſammengerutſcht. Aus den Trümmern wurde ein totes
Schwein hervorgezogen. Der im Stall anweſende Sohn wurde wie
durch ein Wunder nicht verletzt.

Unterteutſchenthal. Am Donnerstag, dem 14. März, vormittags
von 10--1 Uhr und nachmittags von 3--6 Uhr hält das Kreis-
jugendamt im Gemeindeamt Unterteutſchenthal
wieder einen Sprechtag für familienrechtliche An-
gelegenheiten, insbeſondere für Amtsvormundſchaft, ab. Aus-
kunft und Rat in allen Angelegenheiten der Jugendwohlfahrt erteilt
der Jugendamtsleiter, Oberſekretär Henke.

Zeitz
40 Jahre Bankhaus Faerber. Das Bankhaus A. Th.

Faerber kann das Feſt ſeines 40jährigen Veſtehens feiern. Der
74jährige Gründer des Bankhauſes hat die Leitung noch ſelbſt
mit inne.

25jähriges Jubiläum des Mozartvereins. Der Geſangverein
„Mozart“ feiert ſein 25jähriges Jubiläum durch ein Feſtkonzert
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am Sonnabend, dem 16. März, und einen Feſtkommers am
Montag, dem 18. März. Die Chorwerke, die vorgeſehen ſind, ſtehen
unter Leitung des Chordirigenten Gerſtenhauer. Soliſten ſind
Frau Elſe Pfeiffer-Siegel-Leipzig, und Franz Schmidt-
Leipzig.

Merſeburg
S „Die ſchöne Helena“, Operette in 3 Akten von Meilhac und

Halévy. Ob der Theaterverein mit der Auswahl dieſes Stückes
ſeine zahlreichen Anhänger zufriedengeſtellt hat, mag dahingeſtellt
bleiben. Jedermanns Sache war es beſtimmt nicht. Wir können
uns mit unſerem Geſchmack und der jetzigen Auffaſſung ſchwer in
dies Stück hineinverſetzen, das vor einer langen Reihe von Jahren
einmal „modern“ war und Erfolg hatte. Die Aufführung durch
die Münchener Muſikbühne war ſehr anſprechend, die Künſtler ver-
ſtanden aus ihrer Rolle das herauszuholen, was nur irgend heraus-
zuholen war. Sehr zur Erheiterung der Zuhörer trug die Rolle des
Königs Menelaus, dargeſtellt von Eduard Bähz, bei, der mit
einigen Münchener Brocken das Stück etwas moderniſierte. Die Ge-
ſangspartien waren mit guten Stimmen beſetzt, nur wirkte die ſtarke
Erkältung A. Bellings, der die umfangreiche Rolle des Paris
ſingen mußte, ſtörend; um ſo mehr Anerkennung muß ihm gezollt
werden, daß er ſeine Aufgabe ſo gut durchführte. Käte Robert
Wenk konnte als ſchöne Heleng ſowohl darſtelleriſch als auch ge

ſanglich gut gefallen. I.
Weißenfels

Die ſtädtiſche Berufsſchule veranſtaltet am Sonntag, dem
17. März, in der Gewerbe und Haushaltungsabteilung eine Aus
ſtellung der Arbeiten und Zeichnungen des vergangenen Schuljahres.
Gleichzeitig ſtellen der Luftfahrtlehrgang und die Gruppe der Ama-
teurphotographen die Erzeugniſſe ihrer Jahresarbeit aus. Die Aus
ſtellung iſt von 9 bis 13 Uhr und von 15 bis 19 Uhr geöffnet.

Staatsbürgerlicher Bildungstag.
realſchule wird heute abend der zweite
Heimatdienſt veranſtaltete Vortragsabend abgehalten. Landtags
abgeordneter a. D. Mangold ſpricht über „Das Dawesgutachten“

Mittelſtands, Bürger und Handwerkerblock. Heute abend
hält der Mittelſtands-, Bürger- und Handwerkerblock im „Feld-
ſchlößchen“ ſeine diesjährige Jahreshau ptverſammlung
ab. Dazu iſt das Erſcheinen aller Mitglieder dringend erwünſcht.

Verſetzt. Rektor Dr. Tauſcher von der Beuditzſchule wurde
zum Schulrat ernannt und wird in dieſer Eigenſchaft ab
1. April nach Bitterfeld verſetzt.

„Die ſchöne Helena“. Vor gut beſuchtem Hauſe brachte die
Münchener Muſikbühne im „Stadttheater“ Offenbachs
„Sch öne Helena“ zur Aufführung. Auch die Beſucher, denen
dieſe Operette nicht unbekannt war, kamen bei dem außerordentlich
flotten Spiel der Münchener Künſtler auf ihre Koſten. Eine glän-
zende Einführung verſchaffte ſich Käte Robert Wenk mit ihrer
prachtvollen Stimme und ſicherem Spiel als Helna; mit über
ſprudelndem Humor fand ſich Ed. Bätz mit ſeiner Rolle als
Menelaus ab. Darſtelleriſch gut gab A. Bullin g den Paris,
ebenſo Theo Kaſpar den Großaugur Calchas. Jn beſten Händen
befanden ſich auch die Nebenrollen. Unter der ſicheren Taktführung
von Rudolf Glinſchegg boten Orcheſter und Darſteller recht
Gutes.

Sterbefälle. Rudolf Krebs, im 1. Lebensjahre, Weißenfels;
Fiſchermeiſter Hermann Frahnert, im, 82. Lebensjahre, Weißen-
fels; Ladeſchaffner Fritz Giſenhut, im 44. Lebensjahre, Weißen-
fels; Margarete Ehrhardt, im 21. Lebensjahre, Weißenfels;
Anna Krauſe, im 21. Lebensjahre, Groſßßgöhren.

Sangerhauſen
Poſtillons Abſchied Mit dem Fortſchreiten der Motori-

ſierung der Verkehrsmittel hat nun auch bald das Stündchen des
letzten Sangerhäuſer Poſtillons geſchlagen. Am 1. April muß der
letzte Poſtillon beim hieſigen Poſtamt ſeinen Dienſt quittieren. An
dieſem Tage werden drei Kraftwagen in den Dienſt geſtellt. Die

Jn der Aula der Ober-
von der Reichszentrale für

Wagen, die als Kaſtenwagen gebaut wurden, ſollen zu. Paketzuſtell
dienſt in der Stadt zu den Fahrten zwiſchen Poſtamt und Bahnhof
und auf der Strecke Sangerhauſen--Lengefeld- Großleinungen ver
wandt werden.

Die hauswirtſchaftliche Berufsſchule veranſtaltete dieſer Tage
eine Ausſtellung, die ſich eines regen Veſuches erfreute.
Ausſtellung machte den Schülerinnen und ihrer Lehrerin, Fräulein
Stephan, alle Ehre. Die zu gleicher Zeit in einem anderen
Schulhauſe ausgeſtellten Zeichnungen der Tiſchler- und Maler-
lehrlinge zeigten ebenfalls gute Ergebniſſe und legten Zeugnis
ab von dem Fleiß der Schüler und Lehrer.

350jähriges Jubiläum der Tiſchler--Jnnung. Eine der älteſten
Jnnungen der Stadt und des Kreiſes Sangerhauſen, die
Tiſchler-Jnnung, kann, wie berichtet, am 15. März auf ein
350jähriges Beſtehen zurückblicken. Aus dieſem Anlaſy
fand im großen Saale des Schützenhauſes eine Jubiläums-
feier ſtatt, die am Nachmittag durch ein Feſteſſen eingeleitet
wurde, an dem außer den Tiſchlermeiſtern aus Stadt und Land
auch Vertreter der Behörden, der Stadt, der Handwerkskammer und
des Mitteldeutſchen Handwerkerbundes teilnahmen. Mit herzlichen
Worten begrüßte Obermeiſter Merkelt Sangerhauſen die Er
ſchienenen. Jm Namen der Stadt ſprach 2. Bürgermeiſter
Brünninghaus. Obermeiſter Einicke überbrachte die Grüße
und Glückwünſche der Handwerkskammer in Halle und Obermeiſter
Frohn-- Sangerhauſen die Mitteldeutſchen Handwerker-
bundes, Kreis Sangerhauſen. Der Abend brachte dann einen Ge-
ſellſchaftsabend, der dazu angetan war, das Freundſchaftsband
zwiſchen den einzelnen Handwerksmeiſtern feſter zu knüpfen.

des
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Geſchäftliche Mitteilung
(Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriſtleitung keinerlei Verantwortung.)

Eins, zwei, drei!
Acchten Sie bitte einmal genau auf die Zahlen 1, 2, 3, mit denen
im Anzeigenteil unſerer heutigen Ausgabe die Aufmerkſamkeit der
Leſer auf die Sektmarke Deinhard gelenkt wird. Deinhard iſt
ſchäumender Wein edelſter Art! Sein feiner Duft, der köſtliche
Weingeſchmack und ſein munteres, lang anhaltendes Perlen entzücken
jeden Freund eines guten Tropfens! Wer ſich für die Herſtellung
interefſiert, verlange von der Werbeabteilung der Sektkellerei Dein-
hard Co. in Koblenz am Rhein die koſtenloſe Ueberſendung einer
reich illuſtrierten Broſchürxe.
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Fgerestaauns der mitteldeutſchen Leichtathleten in Leipzig

Ceichrurblerixc
Die Alhletikjahrestagung des Verbandes Mitteldeutſcher Ball-

ſpielvereine iſt für kommenden Sonnabend und Sonntag, 16. und
17. März, in Leipzig (Kaufmänniſches Vereinshaus) angeſetzt. Am
Sonnabend finden Vorträge und Vorführungen durch Mit-
glieder Leipziger Vereine ſtatt, um den Gauſportwarten zu zeigen,
wie Lehrgänge uſw. einzurichten ſind, um die ſo dringend erforder-
lichen Uebungsleiter heranzubilden. Der Sonntag iſt der eigentlichen
Tagung vorbehalten, die als Hauptpunkt die Neuwahl des Verbands-
Athletikausſchuſſes bringt. Ueber die Tätigkeit und Bewegung auf
leichtathletiſchenn Gebiet im Verband gibt der Bericht des Obmanns
Lieniger- Leipzig einen guten Ueberblick. Beſonders muß daraus
hervorgehoben werden, daß neben der beſonders in kleinen Orten
und auf dem flachen Lande dringend notwendigen Werbe arbeit
für den Gedanken der Leichtathletik der Frage der Uebungs-
leiter bereits im vergangenen Jahr große Wichtigkeit beigemeſſen
worden iſt. Wenn die Leichtathletik die gewünſchte Verbreitung er-
fahren ſoll, dann muß auch für die Zukunft der Uebungsleiter-Aus
bildung die erforderliche Beachtung geſchenkt werden. Der Wegfall
der Hauptarbeit der vergangenen Jahre Vorbereitung zum
Olympia wird für die innere Arbeit auch viel mehr Zeit laſſen.
Alles in allem läßt der ausführliche Bericht erkennen, daß die Leicht-
athletik im VMBV. im vergangenen Jahr recht gute Fortſchritte
gemacht hat.

Kcampfspor
Hhuhtanen gewinnt den Herausforderungskampf

Das ausgezeichnete Mittwoch Programm hatte viele Freunde
des Ringkampfes angelockt, das Walhalla-Theater war dicht beſetzt.
Zunächſt trafen Karl Reiber- München (100 Kilogramm) und T.
Grüneberg-Lettland (90 Kilogramm) zuſammen und zeigten
einen ſehr intereſſanten Kampf. Der Münchener, der ſich bisher
ganz ausgezeichnet geſchlagen hat, erledigte ſeinen Gegner in der
Zeit von 17 Minuten durch Hüftſchwung. d

Mit ungeheurer Spannung wurde der große Herausforderungs-
kampf im freien Ringkampf zwiſchen Paul Bahn-Samſon (122
Kilogramm) und Otto H uhtane n Finnland (105 Kilogramm) er-
wartet. Bahn war bekanntlich im griechiſchrömiſchen Stil von dem
Finnen beſiegt worden und forderte ihn für eine Revanche im freien
Ringkampf heraus. Er verpflichtete ſich, Huhtanen binnen 3 Gängen
à 7 Minuten) zu ſchlagen und ſetzte noch eine 100-Mark-Prämieaus. Der Finne bewies aber, daß er auch in dieſer Ringart zu

tämpfen verſteht, und ſchlug ſich zeitweiſe ganz hervorragend.
Natürlich war Bahn, der Weltmeiſter im freien Ringkampf iſt, meiſt
überlegen, konnte aber „das finniſche Ringerwunder“ doch nicht er-
ledigen. Unter brauſendem Beifall wurde der Kampf unentſchieden
abgepfiffen. Der ſiegesbewußte Reideburger mußte für die
„Revanche“, die er mit ſo viel Beredſamkeit durchſetzte, auch noch die
Zeche (100 Mark) bezahlen!

Jm Entſcheidungskampf begegneten ſich die beiden alten Kämpen
Karl Kornatz- Oſtpreußen (125 Kilogramm) und Auguſt
Schneider -Straßburg (126 Kilogramm). Wieder mußte der Oſt
preuße wegen Nichtbefolgens einer ſchiedsrichterlichen Anordnung
eine Verwarnung einſtecken, doch gelang es ihm nach 15 Minuten,
den verzweifelt kämpfenden Straßburger, der einen Doppelnelſon ge-
faßt hatte, durch einen doppelten Armzug zu ſchlagen.

Sport Spiel -Turnen
Heute, Donnerstag, treten an:Karl Reiber (München) Auguſt Schneider (Straßburg).
Marunke (Schleſien) Peter Landau (Düſſeldorf).
Bell Johnſon (Neger-Champion) Weltmeiſter Otto Huhtanen

(Finnland).
Entſcheidungskampf:

(Rheinland).

Schmeling contra Paolino
Die Leitung des Madiſon Square Gardens

deutſchen Schwergewichtler

Schwergewichtler Paolino nunmehr endgültig auf
Die Kontrakte für den Kampf ſind unter

zwiſchen dem
dem ſpaniſchen
den 27. Juni feſtgeſetzt.
zeichnet. Das Match geht
rieſigen Yankee-Stadion ſtatt.
am 26. September zum Kampfe
Jacques

über

Karl Kornatz (Oſtpreußen) Grunewald

hat den Kampf
Max Schmeling und

15 Runden und findet in dem
Der Sieger des Kampfes tritt dann

um die Weltmeiſterſchaft gegen
Sharkey an, der ſich für dieſen Kampf durch den Punkt-

ſieg über Stribbling kürzlich qualifizierte.

P OrGlänzender Derlauf der Dortmunder „Sechstage“

Auch in der letzten Nacht war die Weſtfalenhalle a u s
Schon am frühen Abend wurden die Zuſchauer in die

Nach mehreren Taſtverſuchen gelang es
verkauft.
rechte Stimmung verſetzt.

wieder aus

den Franzoſen Faudet-Louet eine ihrer Verluſtrunden aufzu-
holen und ſich an die dritte Stelle im Klaſſement zu ſetzen.
Belgier DesmedtDeneef verſuchten

Auch die
ihr Heil in der Flucht, doch

ſetzte das Feld ſchnell nach und brachte das Vorhaben der Belgier zum

Scheitern.
deren Vrlauf
Verluſtrunde zurückzugewinnen,

Nach der Abendwertung ſetzte eine größere Jagd ein, in
es dem Paare Vermandel-van Hevel

ſo daß
gelang, eine

nunmehr das Paar Ver-
mandel-van Hevel wieder an dritter Stelle liegt.

Der Stand des Rennens: 1. Goebel-Dinale 201 Punkte;
zwei Runden zurück; 2. Rauſch-Hürtgen 190 Punke; 3. Vermandel-
van Hevel 61 Punkte,
Punkte; 5. Desmedt-Deneef
6. Dorn-Maczynſki 124 Punkte,
ſtein-Jockſch 119 Punkte; 8.

drei Runden zurück; 4.
90 Punkte
fünf Runden zurück; 7.

Krüger-Funda 85 Punkte.

Faudet-Louet 290
Runden zurück;

7. Franken-
vier

Kurcee Sporincachrichfen
Der Halleſche Turn

14. März, um 62
und Sportverein

Uhr abends, ſein Oſterabturnen für Mädchen ab.
hält am Donnerstag,

Acht Tage ſpäter findet dieſelbe Veranſtaltung für Knaben ſtatt.

Engelhardt, Deutſchlands beſter Mittelſtreckenläufer, der vor
einiger Zeit beim Boxtraining einen ſchweren Unfall erlitten hat,
wurde am Mittwoch aus dem Krankenhaus Weſtend als völlig geheilt
entlaſſen.

Der gakademiſche Turnbund (ATBV.), der Verband der Turnver-
bindungen auf den Hochſchulen des deutſchen Sprachgebietes, hat zu
ſeinem vom 23. bis 29. Juli 1929 in Klagenfurt in Kärnten
ſtattfindenden Turnbundsfeſt 7 Arten von Wettkämpfen ausge-
ſchrieben: Geräteturnen, Leichtathletik, Spiele, Schwimmen, Rudern,

Beilage zur Salleſchen. Zeitung

226. Jahrgang. 14. März 1929

Schießen und Fechten. Es wird mit einer ſehr ſtarken Beteiligung
gerechnet.

t

16 000 Mitglieder umfaßt augenblicklich der Verband der Turner-
ſchaften auf deutſchen Hochſchulen. Rund 10 000 davon ſind alte
Herren, die übrigen gehören den aktiven Turnerſchaften an.

Ein Eiſenbahner-Olympia ſoll in dieſem Sommer in Budapeſr
ſtattfinden. Als Teilnehmer werden neben Ungarn Deutſchland,
Oeſterreich, England, Frankreich, Jtalien und Belgien genannt.

Den Kölner Waſſerballſpieler
Schwimm-Verband disqualifiziert.
der D. T. und wurde deshalb
belegt.

Lauſcher hat der Deutſche
Lauſcher war vorübergehend in

mit einem Jahr Disqualifikation

Ein Wettrennen zwiſchen dem Eisläufer Oskar Mathießen
und einem der ſchnellſten norwegiſchen Traber fand in Oslo ſtatt.
Das Rennen, das über 1050 Meter ging, ſah zunächſt Mathießen an
der Spitze. Kurz vor dem Ziel ging das Pferd jedoch an Mathießen
vorbei und gewann in 1:37,2. Mathießens Zeit war 1:40,5.

x

262 internationale Spiele trugen ungariſche Fußball-Vereine im
vergangenen Jahre aus. Das Ergebnis war: 175 Siege, 34 unent-
ſchiedene Spiele und 53 Niederlagen. Das Torverhältnis lautet
891:492.

Saalegau

Ausſchreibung des Frühjahrswaldlaufes des Saalegaues
am Sonntag, dem 7. April 1929 in Halle und Merſeburg.

Der Frühjahrswaldlauf des Saalegaues kommt am Sonntag,
dem 7. April 1929 vormittags in Halle (Dölauer Heide), Start und
Ziel Heidepark, und in Merſeburg (Faſanerie), Start und Ziel
V. f. L.-Platz, in folgenden Klaſſen unter Aufſicht und nach den Be
ſtimmungen der Deutſchen Sportbehörde für Leichtathletik zur
Durchführung: A. Herren 6,5 Kilometer (Senioren und Junioren,
getrennte Wertung); B. Junioren 3,5 Kilometer; C. Anfänger;D. Erſtlinge; E. Alte Herren AſD je 3,5 Kilometer; F. Jugend,
11--12 Jahre, 3 Kilometer; G. Jugend, 13--14 Jahre, 2 Kilometer;
K. Frauen 2 Kilometer. Für dieſe Klaſſen findet Einzelwertung und
Mannſchaftswertung (je 4 Mann eines Vereins und Klaſſe, von
denen jeweils die drei beſten gewertet werden). Für die Klaſſen H:
Knaben, 15--16 Jahre, 1,5 Kilometer; I: Knaben, 17 Jahre und
ſpäter, 1 Kilometer und L.: Mädchen, 13--14 Jahre, 17. Jahre und
ſpäter, finden Mannſchaftswerbeläufe ſtatt. Meldeſchluß am 30. März
beim GAA. oder P. Hoffmann, Merſeburg, VBreiteſtraße 15. Das
Startgeld beträgt für Herren und Damen einſchl. DSB.- Gebühr
0,40 M., für Jugend 0,10 M. pro Teilnehmer. Nachnennungen und
ſolche ohne Gebühren ſind unzuläſſig.

Außerordentlicher Vereinsvertretertag.
Am Montag, dem 18. März, abends 8.15 Uhr findet die Sach-

kennertagung der Saalegauleichtathletik ſtatt. Tagesordnung: I. Be
ſprechung des Verbandsathletiktages. 2. Beſprechung des Jahres-
programms 1929. Die Tagung findet in Halle („Mars-la-Tour“)
ſtatt. Wir erwarten zahlreiche Beteiligung der leichtathletiktreibenden

Vereine. Hoffmann.
Wir laden die Aktionäre unſerer Geſellſchaft

zu der am Mittwoch, den 27. März 1929, mitta12 Uhr im Hotel „Stadt Hamburg“ zu Halle a.
ſtattfindenden ordentlichen

Generalverſammlung
ergebenſt ein.

Tagesordnung:
1. Vorlage des Geſchäftsberichts, der Bilanz

ſBinige gute

II
Weltmarken
Größte Auswahbi.
Kleine Anzahl.
Kleine Raten.

und der Gewinn und Verluſtrechnung für a
das Geſchäftsjahr 1928. Genehmigung der kostenfrei.
Bilanz. Verwendung des Reingewinnes. Pianohaus

2. Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichzsrates.
3. Wahl zum Aufſichtsrate.

Hinkerlegung der Aktien ſpäteſtens 72 Stunden
vor der Generalverſammlung bei dem Bankhauſe

Hofmann.
W Riebookpiat

Fernruf:
Amt Teutschenthal Nr. 17 u, 69,
Amt Salzmünde Nr. 34,
Amt Halle Nr. 231 50.

hariollel-flochen Fabrik langenbogen

nimmt jedes Quantum frostbeschädigte
Kartoffeln zur Verarbeitung an.

Sofortige Anmeldung nötig.

Zuckerfabrik C. Wentzol

Langenbogen.

H. F. Lehmann, Halle a. S, oder dem Bankhauſe
Reinhold Steckner, Halle a. S. oder bei einem Notar.

Halle a. S., den 12. März 10929.
Halleſche Röhrenwerke Aktien Geſellſchaft.
Der Aufſichtsrat.

Sport
Artikel

für

Fußball-,
Tennis-, Hockey
Spieler, Rad

fahrer, Ruderer,
Turner
ſowie für

Leichtathletit
und Touriſtit

empfiehlt in großerAuswahl e

Dr.-Jng. Zell, Vorſitzender.

Zur Konflrmatlon

Geschenke fürs Leben

Gold Ffederbolier
FiIIBIeis ſieAmaufeur-AIben h. Sohnes
Brfeſpapier in Kassetten und Blocks ſachlolger
GlIückwuns chKarſen I F. EbermanaoHalle

Gr. Steinſtraße 84

Messing-
u. Neusilber-

Draht
keri. aalengier,

Barfüberstr. 9.

Jeden Poſten
alte, lebende

Feldtauben
kauft laufend

E. Riemer,

in allen Preislagen

h. Bretschnelder, Halle
Steinweg 55/56 Pernrukf 26831

Sie bitte meine Schaufenster.Beachten

C. Hölzke, Halle (Saale)
Halberstädter Str. 14. Fernruf 248 84.

Inh.: Ing. Brehmer.
e r Iekrris cherCIch- und Kraffanlaogen,

PRudio-Anicogen, Pumpen und

Aus verſchiedenen Zeitungen
Zwangsvollſtreckung

Verſteigert wird am 23. März 1929,
10 Uhr, hier, Preußenring 13, Zimmer 45,das Wohnhaus Pfännerhöhe 6 hier, mit
2 Flügeln, Hof, Vor und Hintergarten

5,25 Ar mit 3040 Gebäudeſteuer
nutzungswert (Eigentümer: Jngenieur
Oskar Rösler in Reichenberg).

Das Amtsgericht in Halle.

Jn das a regiſter iſt einge-

u Halle a. S.n iſt r v 3 Geſchaſts.
26. Februar 1 1929 iſtDer bisherige Geſchäfts
re Schmidt iſt Liquidator.

Rhederei der Saale wiffer, SAttiegeſenſgeſt Halle a. S. Der in
der 7. Durchführungsverordnung zurGeidtilongverorenng, 1 chriebene Um

tauſch der Aktien eichsmark iſt
dräge n Die rvom 23. 1928 hat den S 4 AvieteSas 1 d Beſchhh s Höhe
und Einteilung des Grundkapitalsentſprechend der Niederſchrift geändert.

Hierzu wird veröffentlicht: An dieStelle der 1040 bisherigen Namensaktien

je zu 50 R.M. ſind 520 Namensaktienje zu 100 R.M. getreten.
A 102: omnmarditgeſgſchat Paul

f. Co., Halle a. S. An KurtSchauſeil, Halle (S.), iſt Geſamtprokura
erteilt für die Hauptniederlaſſung Halle.
Er vertritt gemeinſam mit einem anderen
e Weh des Hauptgeſchäfts die Firma.

n an Otto Billing iſtſchen r T v Fabrik Bur-
chard Hoebel, Halle a. S.: An Magharc
Urſin geborene Pohle, Halle a. S., iſt
Ein rorrg e. 2tto ieKunſtdruckerei und Serie be e Vaheſhen

S wng, Halle a. S.g. ening hie
a.3 eher von

er

Hans Eichſtädt,
Geſamtprokura erteilt.

hnen vertritt die FirmaHalle a. S.,Beregqgnungsanlcagen. Wörmlitzer Str. 101.

W Tel. 234 84. riſten.
iſt erloſchen.

zuſammen mit einem anderen Proku- (Saal

960: S. H. Schönbach, Halle a. S.:Die Geſellſchaft iſt in eine Rommandit

v umgewandelt. Dieſe hat am
Mai 1928 begonnen. Hermann Schön

bach iſt aus der Geſellſchaft ausgeſchieden.
Es iſt ein Kommanditiſt vorhanden.

1056: Univerſal-Drogerie Carl Krüt-
en, Halle a. S. Die Firma lautet jetzt:rogen und Photo Haus Apotheker C.

Krütgen Nachf. Jnh. Otto Schütze.

1251: Paul Richter, Halle a. S.Offene Handelsgeſellſſchaft. Perſönlich
haftende Geſellſchafter ſind: Frau u
Weber geb. Richter und Frau Martha
Mentges geb. Richter, Halle a. S. Die
Geſellſchaft hat am 28. Dezember 1928 be
gonnen. Die Prokura des Edmund Weber
iſt erloſchen.

A 4050: Emil Radecle, Halle a. S.:
Der Uebergang der in dem Betriebe des
Geſchäfts begründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten iſt bei dem Erwerbe des
Geſchäfts durch Kurt Schindler ausge
ſchloſſen.

4058: Waldemar Hindermann, Pan-
toffel-Quelle, Halle (Saale): Jnhaber iſt
der Kaufmann Waldemar Hindermann,
Halle (Saale).

4059: Voshage Uhde, Halle (Saale):
Offene Handelsgeſellſchaft. Perſönlich haf-
tende Geſellſchafter ſind Werkmeiſter Oskar
Voshage und Elektromeiſter Erich Uhde
in Halle (Saale). Die Geſellſchaft hat am

ezember 1928 begonnen.

J Firmen ſind erloſchen:
583: Max Lappe Co., Geſellſchaftm. beſhe Haftung, Halle (Saale).

r Doppelgas Generatoren, Geſell
beſchr. Haftung, Halle (Saale).so Elsner Co., Aktiengeſellſchaft,

Halle (Saale).
Folgende Firmen ſind von Amts

wegen gelöſcht worden:
A 2815: Carl Gerber, Unternehmung

der Bauinduſtrie, Zweigniederlaſſung in
Ha (Saale).

Uy Sickel, Geſellſchaft m.

d

749: Wi
e

25: angeh m. beſchr. ung el
dale (Saale), den 9. März 1929Die Prokura an Alfred Hunger

Das Amtsgericht, Abt. 15.

NORBDDEUTSCHER ILGOYD BREMEN
Regelmäßige direkte Abfahrten nach

CANADA
Nähere Auskunft über Einreisebedingungen u. Abfahrten erteilt

in Halle a. S. Lloyd Reisebüro L. Schönliäeht,
Poststrasse Stadt Hamburg).

Gewinnauszug
5. Klaſſe 32. PreußiſchSüddeutſche KlaſſenLotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar einer auf die Loſe per Nummer

in den beiden Abteilungen I und I

29. Ziehungstag 13. März 1929
In der heutigen Ziehung wurden Gewinne über 150 M. gezoger

2 45889 W. 107901 a
4 Gewinne 5000 M. 234904 373643

10 Gewinne zu t M. r 7260 71992 53737 38115738 Gewinn e 000 M. 9330 156066 30611 53196 135076 1513541627 i Tag 166014 2032654 e 238878 W 335767 285102 319542
347843 383725

u 500 M. 17236 19509 19623 34148 39790 69098 69976864 0 3260 '578 118125 120838 125164 160500 161812
169656 171828 164378 210838 270363 306432 37733 312621 312900

45529 53927 7 e8820 67583 57604 58415 59886 62484 62618

e a u e n e e264353 164494 165147 166747 1 s

s 333378 253523 26388 290228
9 279678 288470 2881 45 290045 293675 284374 287380o 06 313208 310767 370800 3270332 339386 332018 334213 337480

e n e en n en392674 304882 308230 vo
Im Gewinnrade verblieben: 2Prämien zus00000, 2 Gew. zu 10000,

4 zu 3000, 10 zu 2000, 14 zu 1000, 46 zu 500, 118 zu z Mark.

Die Staatlichen 1 otrerieeinnehmer:
Frenkel, Große Steinstrabe 14.
Lehmann, Große Steinstrabe 19.
Rogge, Moritzzwinger 7.
v. Scheve, Ludwig -Wucherer-Strabe 28,

Zigarrengeschäft Pitzschke.
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